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dahrlich 1 Ab; durch den Briefträger ins Haus gevsacht koſtet 
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Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 


das Blatt 40 „ mehr. 


Ahonnements-Einladung. 


wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 


recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 

dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 

ſogleich die Stärke der Auflage 

Können, 

Deitreben fein, 

politischen Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu 
richten; eine beſondere 
lokalen und provinziellen 


c . 1 ü tehenden Truppen, ; auf] durch diejenigen des Generals French bei Talana 1 e i ſchli ö i 
Äntereffünteg Feuilleton iſt für die nächſte bell Moe 200000 Mann berechnet 5 Ei Eil er Slandslnnghte bedeutend ee. e — 5 is u tuibesipewitiger a X ge⸗ 1 
Ai Song getragen | de gg doch bel der e u de den im geſtrigen Tages zufriedenſtellend und, wie 85 Idrieben 9 dr größten Weberrafenung ber vatika⸗ 

Der ET i y fortzuſetzen. 5 21 S . Ä . ar ör inerlei Anlaß zu weiteren Be⸗niſchen Welt hat der Papſt den Erzbiſchof von 
St 5 Preis unſerer täglich erſcheinen 1 militäriſchen Lage jede Verzögerung des Vor Stande wären, ihre Feinde, trotz des numeriſchen e . a 5 Ki a ſch ha Papf zbiſchof 


and auf all ft d in 
; en oſtauſtalten un 

Stettin in den Grpebittonen viertel⸗ 
ahrlieh 


e 


Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 


N 
wurden geſtern die Geſetze 
des Stadtkreiſes Stettin, 


ſtäl - art He TITTEN ‚2 eingehender Rede vom Standpunkte der Tech-] Nunmehr iſt Don Pietro Respighi, kaum 53 
ſtäude zu geſchehen haben werde, und die Staats zurück, und wir halten die Kopes jetzt befeigt, underlett enttohen, Auch Sergeant Hope von] niſchen Hochſchule aus die Vorbildung durch das] Jahre alt, zum Stellvertreter des Papſtes er⸗ 
werde je na u Verluste find: Ein Hauptmann  tobt,jder königlichen Artillerie. wurde wegen - feiner humaniſtiſche Ohmnafinm zu beleuchten. Die nannt worden, und alle „cardinali papabili#‘ 7 
die 1 Auge ſieben Offiziere und ungefähr bundert Mann orragenden Tapferkeit beſonders e Erwe bung tech 5 er ins- erhalten in dem neuen Kardinal⸗Vikar einen 
nicht ausreichten, um Bewilligung“ auß * F ( ip ben- Kampf n traf, beſondere auch d dwirthen Me ;, auch | ernsthaften Nebenbuhler. FETTE 1 
licher Mittel nachſuchen. Im Einzelnen erklärte e Beute‘, na 8 fortriß. nlflos und leblos fiel er über dle aung der technischen Vorbi ꝑꝗͤ—k— 5&¼nln!nn 
der Herr Miniſter die Herſtellung eines Winter⸗ TER Kanone und dabei ermahnte er noch ſeine Kam Cen! Redner die Forderung Vom Kr € N 5 —— 
deiches wegen der viel zu großen Koſtſpieligkeit Das engliſche Schiff „Leitria“ iſt im Hafen] raden, ihre Pflicht zu thun, und rief ihnen zu:] der Gleichberechtigung von humaniſtiſchen Gym 5 reiſe andow. 


für indiskutabel. l 
Sommer⸗Hochwaſſerdeichen werde geprüft, doch 
dürften ſich auch dieſe Anlagen außerordentlich 
koſtſpielig geſtalten. Ebeuſo werde die Herſtellung 
eines hochwaſſerfreien Wegenetzes, welches zugleich 
als Wall gegen Ueberfluthung dienen könne, tech⸗ 
niſch geprüft, doch würden auch hier die Koſten 
ſich ſehr hoch belaufen. Jedenfalls werde es die 
Staatsregierung an nichts fehlen laſſen, um, 
ſoweit es in Menſchenkräften ſtehe, eine loyale 
uud brave Bevölkerung vor Noth und Schaden 
u bewahren. Eine Beſprechung der Interpella⸗ 
Hans gahlerihe Metiianen, in Der Nene 
e onen, in der b 

x Be Er net 2 — 
. ung entſpann ſich bei einer Petit ächſi⸗ 
her Hausbeſitzervereine um Abbe n 58. 
ſtimmungen des Kommunalabgabengeſetzes über 
die Vorbelaſtung des Grundbeſitzes. Die Petition, 


25 


„Mary!“ rief er ſchneidend und die Hände 
— „Das können Sie von mir 1 
e 


glühendes Bild nicht mehr verläßt — — 
Sie 
fagte fie: 
„Wir alle find nicht ohne Schuld und Fehler. 
Dieſes Bild — a, Sie erinnern mich leider 
mit Recht au mein Unrecht. Ich berene es — 
aber ich kann es nicht wieder gut machen. Gegen 
den Willen 
mich Ihren 
mich mallen, 
Augen 
jeinen 


ürters lauert. Aber i 
wird mir ſelbſt 5 Br Eitelkeit des Künſtlers 


[> 


Aeeliehen, werde auch nie Schwach 

enn Richar 85 ſein Haus führt — eine 
Prenniche Berliner Miethswohnung, deun ein 
da 


Feigen Dort nie zu dieſen Träumen. Ich 


ich 


teifcher. Weiſe berichten. 


über welche die Kommiſſion ‚zur Tagesordnung 


feſtſtellen 
ch fernerhin wird es unſer ſtetes 


unſeren Leſern über die 


Sorgfalt ſoll au 
Ereigniſſe 

werden und über Theater und 
ME werden wir wie bisher in unpar⸗ 
Für ein hoch⸗ 


iner Zeitung beträgt in Deutſch⸗ 


nur 1 Mark, monatlich 


Die Frage der Herſtellung von 


Sodann erledigte das 


Eine läugere Vers 


ehen wollte, wurde der Regierung als Ma⸗ 


„Nein, mir iſt nicht 
nicht, Ihnen zu fagen, 
wiſſen müſſen Sie es 


„Kain.“ 


Roman von Alfred Gilly. 


— 


Nachdruck verboten. 


Sie wüßten, wie mich Ihr ſchönes, 
* 


mit Seufzend 


winkte einem Lächeln. 


des Mannes, den ich liebe, hab' ich 
Blicken preisgegeben. Erſt als Sie 
fühlte ich, wie recht er hatte, mich 
behüten zu wollen. Sie haben mich mit 
betrachtet, die das Thier bar, das hinter 
Gitterſtäben auf eine Schwäche des 
war nicht ſchwach, das 


ſchwach ſein! 


d mich in 


keine Verpflichtungen 


eilemnant hat noch 
hab' ich dumme Mädcheuträume gethan, 


un 


= 


bene mis aden und Vögeln umgeben. 


ie brach ig et 7 . Al — 
Handbe ab und lächelte vor ſich hin. Inn N am Thorgitter im Schneetreiben det Zivil is nich' ſo ville werth, wie en Karten⸗ einem gellenden Schrei zuſammenbrach, hatte 8 ; t, als fe einen 
Di; wezung eigänzte: „Das iſt nichts für tand en Imiernbe Mann. er Na werf fo'n Offizier in feine freien Stunden Mary das Fenſter aufgeriſſen und den Schluß Set auf der Trepe hurt, dag alen ber 
mur zitterte am g. i drohte zus] Der Wind hob mauchmal feinen Mantel, dann ſcharf ſchießen lernt.“ der Tragödie von Neid und Thorheit geſehen. Sporen, das Raſſeln eines Kavallerieſäbels. Er 
ſammen zu breche 5 pligte in einer krampfhaft geichloffenen Fauſt der „Hören Sie mal mit. Ihrem Gerede auf!“] Die Mutter, durch den Lürm auf der Straße 8 nz Ben 
. ann ift nich wöhll“ rief ſie erſchreckt; blanke Degen. >= 8 5 kam sen „ rd 1255 ee an 15 3 das en 25 Gortſetzung folg.) 
de er warf ſich po a eL am ingen vorüber; niemand die Redſelige mit ſanfter Gewalt for ochter und fand ihr Kind in einer tiefen Ohu ff 
9 zuruck. = en on Te ir den 9 enden. We muß Sie ſonſt arretiren —“ Er macht, die auch jetzt noch nicht gewichen war. e eee 


Nenn 


eme 


ginn der erſten Sitzung nach den Oſterferien am 


ſcheint, ſeine ae und die Verpflegung 
einer Truppen zu fichern, e ; a 
Aiuflöſung großer kriegeriſcher Aktionen in hart⸗ 
f näckigen Kleinkrieg ſich beſonders beſchwerlich ge⸗ 
ſtalten dürfte. Der „Spaziergang nach Pretoria“, 
von dem engliſche 
ſchon zu Pfingſten beendet ſein werde, mag 5 
ruhig wägenden Lord Roberts nicht ſo —. — 0 
erſcheinen, jonft würde er mit den ihm zur Ver⸗ 


dringens der 
Vortheil, denen 
ſtreuten Kommandos zu f 
theidigungswerke zu ergänzen und den Wider⸗ 
ſtand im Einzelnen zu organiſiren. Für die eug⸗ 


ſchwerden 
Klimas ſchwer zu 
ſchweren Verluſten 
verknüpft, welche 
keit 


der Truppenkörper empfindlich ſchädigen. 


bar ſein. i 
Lord Roberts telegraphirte geſtern 


Bloemfontein: „In Fo 
Feindes an unſerer unmittelbaren Front und 
ſeiner feindlichen Haltung gegen die Burghers, 
welche unter den Bedin 
mation kapitulirt hatten, hielt ich es für noth⸗ 
wendig, ihn von einigen Kopjes zu vertreiben, 
welche er beim Karee⸗Siding⸗Bahnhof, wenige 
Meilen ſüdweſtlich von Brandfort, beſetzt hielt. 
Die Operation wurde erfolgreich von der ſiebenten 
Diviſion Tuckers, unterſtützt von der erſten und 
dritten Kavallerie⸗Brigade 
Legallys Regiment 

l .. Man Te 


zu Fiume eingelaufen, um die in Ungarn von 
den Engländern neuerdings angekauften Pferde 
nach Südafrika zu bringen. 
Dampfer „Monkſeaton“ 
Pferden an Bord nach Durban ab. 

In Mafeking iſt die Noth aufs höchſte ge⸗ 
ſtiegen. Der Hunger wüthet, namentlich unter 


den Kindern, entſetzlich, und die ſchaarenweiſe in x 355 3 Der Verkehr bei der Kreisſparkaſſe ft igert 
ei f r f . denen er der Bürgerſchaft von] lagen die Unterrichtsverwaltung nicht rütteln er eigert 
2 6 7 . re Batofmich 1 Dank ausſprach, dle Jensen werde. Heute ſoll die Etats berathung beendigt ſich fortwährend. Am Schluſſe des Rechnungs- 


von den Buren 


zuſammengeſchwunden ſein, 


beſteht aus wenigen altmodiſchen Kanonen. Nur ift ; ; ' ir überſ it 104 381,12 M s — 
8 aar trifft in Begleitung der] ſeiner Miſſion in Südſchantung zu erwirken.] überſchuß mit 1. af nach; der 

5 em no vor jedem Stirmangriff en Oskar und Joachim und |Nad) 50 Empfange beim Kaiſer wird ſich] Reſervefonds iſt auf 721 870,05 Mark auge ⸗ 
auf einen befeſtigten Platz hat es ermöglicht, daß ; Luiſe am Dienftag, den 15. Mal, Biſchof von Anzer über München nach Rom] wachſen. 2 5 2 
r Saarbrücken in Urville ein.] zurückbegeben und dann über Paris und Newyork Ueber die Finanzlage des Kreiſes wird ger 


Aus Kapſtadt wird telegraphirt: 
chmittag wurde hier in der ni Hope Hall“ 


und fragen — und ein U ö 8 
wenn Sie ihn nicht dale, nic = Nan a EL 


Sie war blaß 
hinein. 
F a. 809 un 
stehen Sie auf!“ 5 L 

„Ich habe gehandelt wie ein Wilder!“ ſtöhnte in der Lenneſtraße. Vergeblich ſuchten ein paar 
er. „Ich habe gefrevelt an Ihnen, an Ihrem 
Bilde!“ 

Sie verftand ihn nicht. Die Befürchtung, daß 
er berauſcht oder wahuſinnig ſei, ließ fie mit 
einer Geberde des Ekels zurücktreten. 

„Tödten Sie mich!“ ſchrie er. „Aber ich habe 
Sie geſehen, oft ſo in meinen Träumen geſehen, 
und fühlte mich wachſen mit dieſer Leidenſchaft. 
Und da hab' ich Sie gefälſcht, 
Geſicht einen ſchmutzigen, irdiſchen 
Für mich, er mich allein a 42 Bet; 
man hat Sie jo gejehen, erkann — ber⸗ der Le ; 8 0 
Kunde Sinbern keine ich es nicht, denn es macht dier Pei eben noch Unjlück. Der wäre uur eine ungefährliche Bewußtlosigkeit, un 
iſt mir erſt zu Geſicht gekommen, als es zu ſpät ſieht 
war. Das hat ein Reporter gethan, 
verdienen mußte — und mit Schmutz 
man immer Geld.“ 

Sie ſah ihn mit weit geöffneten Augen an. 
Sie verſtand ihn nicht, 
Aber etwas Entſetzliches, wie ewige 

a 110 . 3 85 85 fie je ſich | 
U geb ; Jungfer u Und fie brach mit einem lauten Weinen in 
acht, als ein altes Jungfenche er Seffel zuſammen. 
8 


Ihre die fie ihm ließ, 


Jonnlag, 1. April. N 
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man vermuthet nach Karlsruhe. Die Kaiſerin 
und die kaiſerlichen Kinder bleiben auf Urville 
zurück, wie man glaubt, zu einem längeren 
Sommeraufenthalt. Es ſoll in Ausſicht geſtellt 
ſein, daß der Kaiſer zum 18. Auguſt zur Theil⸗ 
nahme an der Feier der 30jährigen Wiederkehr 
des Tages von Gravelotte zum zweiten Male 
hierher kommen wird. — Die beiden kleinen 
Zwillingskinder des Erbgroßherzogs von 
Oldenburg, die gleich nach der ſofort nach ihrer 
Geburt vollzogenen Taufe ſtarben, Prinz Friedrich 
Auguſt und Prinzeß Alexandrine, ſind in dem⸗ 
ſelben Sarkophag beigeſetzt, der die Hüllen ſeiner 
Kinder erſter Ehe (Enkel der Prinzeß Friedrich 
Karl von Preußen) umſchließt. — In Kaſſel iſt 
Prinz Friedrich Leopold ſchon vorige Woche 
an einer Lungenentzündung erkrankt; er iſt zur 
Zeit noch bettlägerig, jedoch iſt eine erhebliche 
Beſſerung eingetreten. Der behandelnde Arzt iſt 
der Medizinalaſſeſſor Schotten. — Die Leiche des 
Abgeordneten Landgerichtsraths Otto Koliſch 
wird heute Mittag nach Hamburg zur Feuer⸗ 


— 


eine große Verſammlung abgehalten, bei welcher 
der Birgermeiftet dem General Sir George 
White eine Glückwunſchadreſſe für ſeine gläuzende 
Vertheidigung von Ladyſmith überreichte. Nur 
ſelten wird eine fo glänzende Scene ſtattgefunden 
haben. Für die überaus herzliche Aufnahme und 
den glänzenden Empfang dankte General White 
in längerer Rede. Zuerſt dankte er den Bürgern 
aus eigener Initiatide und dann als Vertreter 
de der tapferen Garniſon von Ladyſmith. Er ſetzte 
dann die Gründe auseinander, um derentwillen 
er dem verstorbenen General Symous geſtattet 
hatte, den erſten Schlag gegen den vorrückenden 
Feind zu führen. Zu jener Zeit hätten die 
Buren ein übergroßes Selbſtdertrauen gehabt, 
weil ſie bei einigen kleinen Scharmützeln, wie 
das bei Majnba, erfolgreich geweſen wären. 
Ein Zuſammentreffen glücklicher Umſtände hätte 
ihnen zu dieſen Siegen verholfen. Ihr Selbſt⸗ 
vertrauen wäre jedoch in kürzeſter Zeit durch die 
glänzenden Siege des Generals Symons wie 


Zeitungen und allen anderen Druckereien in den 
Ausſtand treten, da die Arbeitgeber die Ver 
kürzung der Arbeitszeit um ½ Stunde bei dem 
früheren Lohn nicht bewilligt haben. 

In Paris fand geſtern in den Kammern 
die Wahl des fünften Mitgliedes des Arbeits ⸗ 
rathes ſtatt. Charles Ferry, der Kandidat der 
Oppoſition, wurde mit 155 gegen 130 Stimmen 
gewählt. In den Kouloirs bezeichnete man die 
Wahl als eine Niederlage der Regierung, welche 
man jedoch nicht ſo tragiſch nehmen dürfe an⸗ 
geſichts der geringen Wahlbetheiligung ſeitens der 
Abgeordneten. 

In Rom einigten ſich das Miniſterium und 
Kammerpräſidium dahin, auch heute eine Kammer 
ſizung abzuhalten, obwohl lärmender Widerſtand 
der Obſtruktioniſten gegen jede Berathung me 
zweifelhaft iſt. Die hente vorzulegenden Ab⸗ 
änderungen der Geſchäftsordnung find fertig; ſie 
gewährleiſten Schutz gegen abſichtsvolle Ver⸗ 
hinderung und Verzögerung der Berathungen und 
ermächtigen den Präsidenten zu zeitweiſer Aus⸗ 


Blätter behaupteten, 


deren Zahl jetzt auf 


Ferrara, Kardinal Respighi, nach Rom berufen 
und zum päpſtlichen Vikar ernannt. Dieſe 
hervorragende Stellung hatte zuletzt Kardinal 
Jacobini inne, der am 1. Februar geſtorben iſt. 
Zum Kardinal⸗Vikar wird in der Regel nur ein 
langjähriges und vielfach erprobtes Mitglied des 
heiligen Kollegiums berufen. Kardinal Respighl 
hingegen war noch vor zehn Jahren. beicheidener 
Landpfarrer, der ſelbſt zu Markte ging und Teint 
Einkäufe eigenhändig beſorgte. Man wurde auf 
ihn aufmerkſam durch ein Abenteuer, das er mil 
romagnoliſchen Briganten zu beſtehen hatte. Als 
er eines Tages für ſeine Pfarrgemeinde Budrie 
eine beträchtliche Summe einkaſſirt hatte, wurd 
das Pfarrhaus des Nachts von einer Räuber⸗ 
bande überfallen. Der Pfarrer Respighi beſaß 
die Geiſtesgegenwart, den Haupttheil der ein⸗ 
kaſſirten Summe eiligſt unter Büchern zu ver 
ſtecken, in der Kaffe aber doch einige hundert 
Lire zurückzulaſſen. Dann legte er ſich wieder 
ins Bett und that, als ob er ſchliefe. Nach 
wenigen Sekunden drangen die Räuber in ſein 
Zimmer ein. Der Pfarrer erklärte, daß er der 
Gewalt weiche und zeigte ihnen die Kaſſe. Die 

Räuber begnügten ſich mit den wenigen hundert 

Lire, die ſie in der Kaſſe vorfanden, da es ihnen 

nicht in den Sinn kam, daß der Pfarrer vorher 

den Haupttheil der Summe verſteckt haben könne. 

an Zeit nach * Abenteuer wurde Nia 
Res N AF „ en * 

We ige Dee den Waaftalla ernannt. 
* ewahrte er ſich jo gut, daß er nach einigen 
Jahren auf den erzbiſchöflichen Stuhl von 
Ferrara berufen wurde und den Purpur erhielt. 


Brilen viel mehr den Buren zum 
Zeit gewährt wird, ihre zer⸗ 
ſammeln, die Vers 


letzteren, auch von den 


rgewichts der 
Uebergewich dem Bajonel zu ver⸗ 


ſtärkſten Positionen mit t $ ) 
treiben. Aber der Krieg, führte White nn: 
aus, ſei ein Spiel, bei dem mau bald * 
winn, bald im Verluſt ſein könnte. 5 N e 
grade beſchloſſen, die Buren mit einem e 1 gen 
Schlage vollſtändig zu vernichten und wollte d 55 
Fun 99 5 = 5 gercah der unglückſelige 
Kampf bei Nicholſons Ne ! 

Ueber Nicholſons Nek, erklärte . 
White, hätte der einzige Weg für die Kavallerie 
do] geführt, welche die Infanterie hätte decken miiſſen. 

Alles hing davon ab, dieſe Poſition zu halten. 
Der Plan mißlang, und er allein nehme die 
Verantwortung daſüt auf ſich. Er hätte darauf 
den Entſchluß gefaßt, Ladyfmith zu halten, 
um die Kolonie zu beſchützen, da er zuver⸗ 
ſichtlich erwarlete, daß der „große ſchlafende 
Rieſe“, der hinter ihnen ſtand, ſchließlich er⸗ 
wachen, ſeine Arme ausſtrecken und ſie wieder 
befreien würde. f \ 

White kam dann auf die Niederlage der 
Buren am 6. Januar zu ſprechen und hob be⸗ 
ſonders die Verdienſte des Oberſten Jan Hamil⸗ 
ton hervor. Als bezeichnend für die Tapferkeit 
der Truppen an jenem hiſtoriſchen Tage ſei noch 
erwähnt, daß 16 Soldaten des Mancheſter⸗Regi⸗ 
ments eine Poſition von 3 Uhr Morgens bis 
zum Aubruch der Nacht hielten, ohne von irgend 
einem Offizier dabei geleitet zu fein. Nachdem 
der Feind vollſtändig in die Flucht geſchlagen 
war, hätte ſich ergeben, daß 14 von dieſen Män⸗ 
nern getödtet worden waren. Einer war per⸗ 
wunde worden und nue der Tete war völlig 


Gewerbegerichts hat ſich auch dem Ausſtande 
der Tapezierer, Polſterer und Dekorateure 
gegenüber in ſeiner vermittelnden Thätigkeit vor⸗ 
züglich bewährt. Kommenden Montag, 2. April, 
wird als Reſultat fünfundeinhalbſtündiger Ver⸗ 
handlungen, die geſtern vor der genannten Be⸗ 
hörde ſtattgefunden haben, die Arbeit in allen 
Werkſtätten wieder aufgenommen. — Eine 
Summe von 52 600 Mark iſt der Hülfskaſſe 
für deutſche Ingenieure aus dem Verkauf 
des Riedler'ſchen Werkes „Schnellbetrieb“ zuge⸗ 
5 Es ſind bisher 4364 Exemplare ab⸗ 
geſetzt. 


Deutſchland. 


Berlin, 31. März. Das Herrenhaus ſetzte 
geſtern die Etatsberathung fort. Beim Eiſen⸗ 
bahnetat kamen nur Angelegenheiten von minderer 
Bedeutung zur Sprache. Ein Antrag des Fürſten 
zu Inn⸗ und Knyphauſen zum Etat der Bau⸗ 
verwaltung, der mit großer Mehrheit angenom⸗ 
men wurde, fordert einen Geſetzentwurf, durch 
welchen einer Reihe von Provinzen das Recht 
gewährt werden ſoll, gewerbliche Unternehmungen 
mit außerordentlichen Beiträgen zu den Wegebau⸗ 
laſten heranzuziehen. Beim Kultasetat tadeiten 
Oberbürgermeiſter Bender⸗Breslau und Profeſſor 
Förſter das Aburtheilen über den Fall Neiſſer 
im Parlament, bevor die Akten 


j j ü an > 
ſchloſſen wären. In ber Stunde ergriff 


die unter den Be⸗ 


ige der Aktivität 


gungen meiner Prokla⸗ 


unter Freuch und 
berittener Inſanterie, aus⸗ 


„Schafft mich aus dem Wege, Ihr Jungen!“ 
Von General Joubert erklärte White, er 
wäre ſowohl ein Soldat wie ein Gentleman und 
ein tapferer und ehrenhafter Gegner. Die leichte 
Kavallerie, die in der Kelonie ausgehoben worden 
ſei, wäre das beſte Kampfmaterial geweſen, das 
er je unter ſeinem Kommando gehabt hätte. 
Am meiſten Bewegung erregen die Worte des 


Dem Verwaltungsbericht des Kreis⸗Aus⸗ 
fehuffes des Sreifes Randow, der dem Haus⸗ 
hatteplan en das Mehmumgsjaht 1900. zu 
Grunde gelegt ift unter der — % wi 
die Vereinigung der Vororte Grabow a. O., Bre⸗ 
dow und Nemitz mit dem Stadtbezirke Stettin 
am 1. April d. J. ftattfindet, entnehmen wir fol 
gende Einzelheiten: Be 


Geſtern ging der 


mit 600 ungariſchen gehender Erwägungen ſein würden und die 


Unterrichtsverwaltung bereits lange beſchäftigten. 
Doch würde ſich die Förderung der Techniſchen 
Hochſchulen ſehr wohl mit der der Gymnaſien 
vereinen laſſen, an deren weſentlichen Grund⸗ 


jahres 1897—98 betrug die Forderung der 
Sparer 13 172 583,03 Mark, neue Spareinlagen 
im Rechnungsjahr 1898—99 erfolgten mit 
6 983 449,36 Mark, zurückgezahlt wurden 
6 082 076,45 Mark. Der Rechnungsabſchluß für 
1898—99 weiſt einen Beſtand an Spareinlagen 
mit 14073 955,94 Mark und einen Geſam⸗ 


Tag gelegt hätte, wie die Sole | werden. 

alte Fahne — Der Biſchof von Südſchantung Dr. 
* e b. Anzer hatte während ſeines Berliner Aufenk⸗ 
haltes wiederholt Beſprechungen mit dem Staats⸗ 
ſekretär Grafen Bülow, um von ihm ein mach» 
drücklicheres Einſchreiten der deutſchen Diplomaten 
zu Gunſten der andauernd gefährdeten Intereſſen 


Eifer an den 
daten, um die 
Ehren zu halten. 


Aus 


mit Gewalt zurückgetrieben 


Mann auf etwa 500 15 
und die Artillerie 


dem Reiche. 


tlickrei hing 2 agt: Der Kreis Randow hat folgende Schulden: 
3 ee — ne Mark Darlehen zum Zwecke des Peg 2 
erwerbs für den Bau der GStettin-Jafeniger 
Ausland. Eiſenbahn zu 3½ Prozent zu verzinſen und in 
In Brüſſel ſollen heute die Setzer in den 30 Jahren zu tilgen; die Reſtſchuld belrägt am 
rr :::. ——8 .. 5 


wa 
i d Der Arzt machte plötzlich ein Zeichen. „Still! 
Er behielt die Thür vor ſich feſt im Auge. „Na, ja!“ bruſtete die Alte, während fi ein mach lich ein! ! 
zerſtreute. „Hätte ein Ziviliſt. — Faſſen Sie ſich, Herr Freiherr, ſie erwacht!“ 
Seat sinn Te au F 3 babe 4 en hat a N88 alte Ah ftand wie angebonnert, eine 
i furchtbare Angſt vor dieſem Augenblick erfaßte ihn. 
Mary hatte die Augen geöffnet; ihre Brauen 
waren ſchmerzlich zuſammengezogen. Langſam 
hob ſie die kalte Hand und legte ſie auf die 
tirn. Sie ſchien ſich zu beſinnen. g 
te nich'. Da is fürchtete na * 8 Pr R 
en feines Fräulein bei — und wo die find, da un te e enen ee 
der Ber — wenn ihn die Neugier plagt Reif an ihrem Finger. Ohne ein Wort zu 
— iſt nicht abgufaftten. And bie abenteuerlichen ane e f 2 92 — den eben fung e rechen, zog ſie den Ring ab und ließ ihn fallen. 
Berichte wurden unter der Menge laut. Und moralisch entrüftet dee fene Arzt bemühte ſch, Er rollie über den Teppich und ſchhug mit einem 
wieder war, wie jo oft — ohne daß jemand Divan u her Ohnmacht ius Leben zurück- leiſen lang gegen den Fuß eines Möbele. 
wuhte, woher es kam 7 ein Färnlein Wahrheit 2 ee 8: Sreiber Motte t ac 
ari r dur ögun vor⸗ i „Mein Kind, was thu 3 
dan nu ch Bgumft hervo Händeringend ging der Freiherr SE 3 7 Tonio jagte fie und wie in einem schweren 
Namentlich eine alte Portiersfrau aus dem dicken Teppich des enen — weiße Traum befangen: * 
Nachbarhauſe that ſich hervor und erklärte allen, Manchmal fuhr er ſich durch das dün 5 dliche Er hat getödtet — — > 3 
die es wiſſen wollten, den blutigen Hergang. Haar und murmelte ein Per ˖ . kan Der Arzt winkte Schweigen und fagte gütig: 
„Ic hab es jleich zu meinem Rudolf geſagt: Worte. Dann wendete sr 15 Een hi 1 Rahe, meine Gnädige, es wird ſich noch alles 
is en Schlimmer! Der Blick auf ihn, bat ihn, ſich zu beruhigen, = anftlären.” f 2 
und Sie lächelte bitter und ſenkte das Geſicht. 
zwang dem alten Herrn auch wohl, eine Brauſe⸗ Dann zog fie die Dede über den Kopf und brach 
pulvermiſchung auszutrinken. in ein erſticktes Schluchzen aus. i Er 
Die verhältnißmäßig Ruhigſte war die Freifran. Frau Staßny hatte gleich nach Richards Fort- 
Sie hatte den Schlüiſſel zu den Greigniffen nicht; gang eine D epeſche an Fritz aufgegeben. Er hatte 
fie wußte nur, daß Fritz Staßuy vor ihrem Hause ſich, um der drohenden Abrechnung mit dem 
erſtochen jei, der Thäter Rand nicht fell, eB Tote Yan zu entgehen, in Schöneberg eingemiethet 
ein Offizier geweſen jein und man hatte behauptet, und wohnte dort ſchon ſeit einer Woche. Unge⸗ 
RR u; =; Pe: 4 r duldig und voll Augſt wartete die alte Dame auf 
Sie hatte ſich energiſch geſträubt, den lebloſen Antwort, die fie erbeten hatte, die aber ausblieb. 
Körper bei ſich aufzunehmen, und ſo war denn] Endlich beſchloß ſie, auf die Gefahr hin, daß 
ein Wagen beordert worden und der Todte nach Richard ſie beobachten, ihr folgen könne, nach 


ſeiner Wohnung geſchafft. Als Fritz Staßuy mit Schöneberg hinauszufahren. Sie hatte ſich joeben 


ſtatt, 
Plat 3 fährt ohne Metz zu berühren über 


Straßburg weiter, 


Dienſtag 


„ dem er wird kommen D 


geworden 


Sie ſpielen wieder —| Cine dunkle Menschenmenge umgab das Haus 


a die Leute auseinander zu bringen; 


au Ihr reines 
Leib gehängt. 
ich's gethan, aber 


ber den ier ja Deulguboge den Fellen. Je Te 
iken ja heutzu en Ziviliſten. Jott ſei 
verdient —— 1 u Junge nich Offizier zu werden 
raucht —“ 
„Gehen Sie auseinander!“ rief der Sicherheits⸗ 
konnte ihn nicht verſtehen. beamte banſch. er 
Schande, „Jotte doch — ick gehöre doch zu die Nachbarn, 
gewälzt. Herr Wachtmeeſter. Um’ ick habe doch den Dodten 
dem zuerſt hier uff'n Schnee liegen ſehen — und der 
Mörder, der klappert ganz ſtolz mit ſeinem Säbel 
Hahaha, is det ne Welt — man ſollte 
jloben, det wir zivilifirt find — denn 


lag zu ihren Füßen und küßte ihre Hand, davon. 
ohne etwas zu fühlen. et nich’ 
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Schluſſe des Rechnungsjahres 1900 293 714,81 
Mark; ein Darlehen von 224000 Mark, mit 
welcher Summe der Kreis bei der Kleinbahn 
Stöwen⸗Stolzenburger Glashütte betheiligt iſt, 
verzinslich mit 3½ Prozent, in 30 Jahren zu 
tilgen; Reſtſchuld am Schluſſe des Rechnungs⸗ 
jahres 173 375,19 Mark; ein Darlehen von 
322 000 Mark, mit welchem Betrage der Kreis 
als Aktionär bei der Kleinbahn Kaſekow⸗Penkun⸗ 
Oder betheiligt iſt, verzinslich mit 3½ Prozent, 
in 35 Jahren zu tilgen; Reſtſchuld am Schluſſe 
des Rechnungsjahres 260 651,10 Mark. Außer: 
dem wird eine Anleihe mit 183 000 Mark er⸗ 
forderlich für das auf Grund des Kreistags⸗ 
beſchluſſes vom 26. September v. J. zum Preiſe 
von 135 000 Mark angekaufte Haus Marien⸗ 
platz 2, das für die Zwecke der Kreisſparkaſſe 
umgebaut wird; die Umbaukoſten ſind mit 
48 000 Mark veranſchlagt worden. Die Koſten 
des Aukaufs und des Umbanes find einſtweilen 
aus bereiten Mitteln der Kreis⸗Kommunalkaſſe 
gedeckt worden. Mit der Aufnahme einer 
weiteren Anleihe im Betrage von 300 000 Mark 
für den Grunderwerb zum Bau der Stettin⸗ 
Jaſenitzer Eiſenbahn hat ſich der Kreistag heute 
zu beſchäſtigen. Außer den in den Grundſtücken 
und Kreis⸗Chauſſeen beſtehenden Vermögens⸗ 
Objekten ſtehen am 1. April d. J. zur Ver⸗ 
fügung im Kreisverwaltungsfonds 46 269,82 
Mark, im Amtsverwaltungsfonds 42 618,04 
7 im Provinzial⸗Chauſſeebaufonds 22 955,27 
Mark. 

Ueber die Verkehrsanſtalten wird berichtet: 
Für die Nebenbahn von Stettin nach Jaſenitz 
haben die Grunderwerbskoſten nebſt allen damit 
zuſammenhängenden Nebenentſchädigungen bisher 
die Summe von 838 333,85 Mark betragen und 
es hat ſich, wie vorerwähnt, die Nothwendigkeit 
zegeben, eine weitere Anleihe in Höhe von 
300 000 Mark aufzunehmen. Von der Klein⸗ 
bahn Stöwen⸗Stolzenburg wird als erfreulicher 
Umſtand erwähnt, daß das letzte Geſchäfts jahr 
den Stammaktien vorausſichtlich einen Gewinn 
von 1 Prozent bringen wird, was für den Kreis 
eine Einnahme von 2240 Mark bedeuten würde. 
Die jetzt in vollem Betriebe befindliche Kleinbahn 
Kaſekow⸗Penkun⸗Oder wird Hoffentlich demnächſt 
auch einen Dividendengewinn abwerfen. Das 
Chauſſeenetz des Kreiſes umfaßt 4 Provinzial⸗ 
chauſſeen von zuſammen 72,498 Kilometer und 
5 Kreischauſſeen von zuſammen 112,126 Kilos 
meter oder im Ganzen 24,4 Meilen. Durch die 
außerordentliche Vermehrung gewerblicher Au⸗ 
lagen und durch die rege Bauthätigkeit in den 
Städten und Vororten wird ein großer Theil der 
Provinzial⸗ und Krelschauſſeen mit einem gegen 
früher bedentend ſtärkeren Verkehr belaſtet, wel⸗ 
chem eine Steinſchlagdecke, trotz der Verwendung 
möglichſt harter Granitſteinarten und trotz der 
erheblich beſſeren Ausführung mittels Dampf⸗ 
wälzen nicht voll genügen kann. Am meiſten 
leiden die Steinſchlagbahnen (Chauſſtrungen) 
unter den Einwirkungen auhaltendet Näſſe, was 
in den letzten Jahren bei den ſtarken Nieder⸗ 
ſchlägen während der Rüben⸗Kampagne ganz be⸗ 
fonders ſtörend hervorgetreten iſt. Auf diefen 
Strecken halten nene Dedlagen nur höchſtens 8 
bis 4 Jahıe Stand. Es ſind daher für das 


Rechneigsiabr 1900 im Ganzen 14 036 laufende 


Meter neue Steinſchlagdecken, 2200 Quadratmeter 


Kopfſteinpflaſternugen und 3000 Ouadraimeier 


Umpflaſterungen vorgeſehen worden. 

Ausgebaute Gemeindewege waren am Schluſſe 
des Jahres 1899 vorhanden 108 271 laufende 
Meter oder rund 14½ Meilen; im Bau bes 
griffen find eine Laudſtraße von Löcknitz über 
Boock, Mewegen und Pampow nach Stolzenburg 
und eine Landſtraße von Nemitz nach Wuſſow 
(Länge zuſammen 17 150 laufende Meter oder 
rund 23/,, Meilen), Koften 107 600 Mark. Ges 
plant ſind folgende Wegebauten: 1. Uebergang 
über das Randow⸗Bruch zwiſchen Wollin und 
Battin bezw. Bagemühl; 2. Weg von der 
Stettin⸗Löcknitzer Provinzial⸗Chauſſee bei Plöwen 
bis zum Dorfe Plöwen; 3. Laudſtraße von 
Pommerensdorf über Güſtow, Kurow und Hohen⸗ 
zahden, zum Aunſchluß an die Berlin-Stettiner 
Provinzial⸗Chauſſee bei Vorwerk Marienhof; 
4. Landstraße vom Kreckower Exerzierplatz 
(Deutſcher Berg) über Dorf Kreckow nach Brunn, 
im Ganzen 15 027 laufende Meter oder rund 
2 Meilen; Koſtenanſchlag dafür 310 000 Mark. 
An Kreiskommunal⸗Abgaben für das Rechnungs⸗ 
jahr 1900 werden 246 300 Mark erforderlich, 
außerdem find 70 000 Mark Provinzial⸗Abgaben 
aufzubringen.“ 


Provinzielle Umſchan. 


Der Kreistag des Kreiſes Köslin bewilligte 
einſtimmig für Errichtung eines würdigen Reiter⸗ 
ſtandbildes für Kaiſer Wilhelm I. 50—100 000 
Mark, wovon das Land vorweg 25 Prozent tra⸗ 
gen ſoll. — Das Denkmal Friedrich Wilhelm J. 
auf dem Marktplatze in Köslin, das ſeit ſeiner 
Aufſtellung im Jahre 1728 noch niemals ausge⸗ 
beſſert worden iſt und ſich deshalb in einem ſehr 
verwitterten Zuſtande befindet, ſoll auf Staats⸗ 
koſten, der Neuzeit entſprechend, wieder hergeſtellt 
werden. Die Koſten find auf 12 000 Mark ver⸗ 
anſchlagkt. — In Neſſin im Kreiſe Kolberg 
machte der erſt ſeit kurzer Zeit in Groß⸗Jeſtin 
angeſtellte Gendarm Nagel einen Selbſtmordver⸗ 
ſuch. Mit feinem Revolver ſchoß er ſich eine 
Kugel durch die Bruſt, die jedoch das Herz nicht 
traf. Der ſchwer Verletzte wurde ins Kolberger 
Militär⸗Lazareth geſchafft und mau hofft, ihn am 
Leben zu erhalten. — In Zinnowitz iſt drei 
Einwohnern, den Herren Otto und E. Wartmann 
und A. Küſter unverhofft eine größere Erbſchaft 
zugefallen. Dieſelben erhielten dieſer Tage die 
Nachricht, daß eine in Schmölln verſtorbene Tante 
ihnen ihr geſamtes Vermögen hinterlaſſen habe 
und zwar 150 000 Mark in baarem Gelde und 
einen Zeitungsverlag mit Grundſtück im Werthe 
von 100 000 Mark. Die glücklichen Erben hoffen 
bis 1. Oktober er. in den Beſitz der Erbſchaft zu 
gelangen. — In Greifswald beſtanden am 
dortigen Lehrerinnen⸗Seminar von 15 Semina⸗ 
riſtinnen 14 das Examen für mittlere und höhere 
Mädchenſchnlen. — In Pyritz iſt das Gehalt 
für die ſpäteſtens zum 1. Oktober zu beſetzende 
Bürgermeiſterſtelle auf 3600 Mark Aufangsgehalt 
feſtgeſetzt, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 
400 Mark, bis zum Höchſtgehalt von 4800 Mark. 


Geriehts⸗Zeitung. 


Berechtigtes Aufſehen erregte es im 
Herbſt v. J. in Swinemünde, als der kgl. Bau⸗ 
rath Robert Blankenburg von einer 
Dienſtreiſe nicht zurückkehrte und ſich bald das 
Gerücht verbreitete, er habe eine ganz erhebliche 
Schuldenlaſt zurückgelaſſen. Es wurde auch eine 
eingehende Uunterſuchung eingeleitet und gegen B. 
ein Steckbrief erlaſſen, der auch ſeine Haftnahme 
zur Folge hatte. Auch in dieſem Falle war die 
Aufregung größer, als die vorliegenden Verhält⸗ 
niſſe rechtfertigten, denn die „Unſmnmen“, welche 
B. überall vor ſeiner Flucht entliehen haben 
ſollte, ſchrumpften bei der Unterſuchung zu kleinen 
Beträgen zuſammen, und aus der großen 
Allarmaffaire blieb bei der geſtern vor dem hie⸗ 
ſigen Landgericht anſtehenden Verhandlung gegen 
B. nicht viel übrig, dazu kam, daß der als Sach⸗ 
verſtändiger vernommene Herr Medizinalrath 
Dr. Schultze die Zurechnungsfähigkeit deſſelben 
als eine verminderte bezeichnete. Nur in einem 
Fall, wo er unter falſcher Vorſpiegelung von 
einem Ziegeleibeſitzer in Freienwalde 170 Mark 
entliehen hatte, wurde als Betrug erwieſen 
erachtet, ferner zwei Betrugsverſuche. Der Ge⸗ 
richtshof hielt mildernde Umſtände für angemeſſen 
und erkannte auf eine Geldſtrafe von 300 Mark, 
event. 30 Teige Gefängniß, der Angeklagte wurde 
auch ſofort ans der Haft entlaſſen. 


Kunſt und eiſſenſchaft. 


Der heutige 31. März iſt der 70. Geburts- la suite des Regiments, zum Kommandeur] war der Beſuch unſerer beiden 


tag des verſtorbenen Bühnendichters und Humoriſten 
Karl Görlitz. ſtammte aus Stettin, wo er 
als Sohn des Stadtraths Görlitz am 31. März 
1830 geboren wurde. Urſprünglich ſollte er ſich 
dem Kaufmannsſtande. widmen; aber feine An⸗ 
lagen führten ihn der dramatiſchen Produktion, 
ſeine Neigung der volksthümlichen Dichtung zu. 
Von allen ſeinen Werken hat ſich das Volksſtück 
„Drei Paar Schuhe“ am beſten bewährt, weiter 
„Das erſte Mittageſſenu“, „Eine vollkommene 
Frau“, „Madame Flott“ u. A. m. 


Praktiſches für den Haushalt. 
Goldene Ketten in zwei Minuten zu 
reinigen. Man thue die Kette in eine kleine 
Flaſche mit warmem Waſſer, ſetze etwas geſchabte 
Seite und Kalkpulver dazu und ſchüttele die 
Flaſche eine Minute lang tüchtig. Dann nimmt 
man die Kette heraus, wäſcht ſie mit reinem 
Waſſer und trocknet ſie ab. Sie wird dann einen 
ſchönen Glanz zeigen. 
Regeuflecke aus Seidenplüſch reibt man 


am beſten mit der Krume von friſchein Weißbrod! kolberg. Grenadier⸗Regiment 
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Verdingung der Pflaſterarbeiten einſchl. Material 


auf den Bahnhöfen Gotzlow, Grabow und Zabelsdorf 
am 7. April 1900, Vormittags 11 Uhr. Augebote 
hierauf find poſtfrei, verſtegelt und mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Ausführung von Pflaſterarbeiten“ an die 
unterzeichnete Betriebsinſpektion, Bergſtraße Nr. 


16, bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der An⸗ die Polizei⸗Verordnung vom 


gebote beſtimmten Zeit einzureichen. 


0,75 % baar bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Stettin, den 22. März 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 


Stettin, den 30. März 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Anſtreicher⸗ und Tapezier⸗ 
arbeiten zum Neubau der 27.28. Gemeinde⸗Doppel⸗ 
ſchule an der Peſtalozziſtraße hierſelbſt ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

8 hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 6. April 1900, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 augeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. - 

Berdingungsinterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 0 von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, HochbausDeputation. 


Stettin, den 28. März 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten und des Pfahl⸗ 
roſtes zum Neubau des Verwaltungsgebäudes für die 
alte GEasanſtalt an der Pommerensdorferſtraße hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

* hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 6. April 1900, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
elben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 

ofgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
eder gegen Einſendung von 2,00 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

eichnung über die Ausführung des Pfahl⸗ 
roſtes liegt im Zimmer 46 des Rathhauſes zur 
Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Mal- u. Schnitz- Unterricht. 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


Betrifft die Einrichtung von 
Fleiſcherwerkſtätten und Fleiſch⸗ 
verkaufsräumen. 


Jutereſſenten machen wir darauf aufmerkſam, daß 
31. Mai 1898 — 


Ebendaſelbſt izirt im Stetti b 8. Juni 1898 
können Augebotsbogen und Bedingungen eingeſehen rn. im Stettiner Tageblatt’ om 1. Am 
bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 


am 1. Januar 1901 für alle derartigen 
Aulagen in Wirkſamkeit tritt. 

Fleiſchereiwerkſtätten und Fleiſchverkaufsräume, welche 
der genannten Polizei⸗Verorduung nicht entſprechen, 


benutzt werden. 
Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 


zur Ausgabe und ſtellen wir jedem 


zur Verfügung. 


Bankhäuſer reſp. an uns direct wenden. 
Berlin W., im März 1900. 


Nebenhanſe, 
Stettin⸗ Grabow, 


Wegener, 


T Rechtsanwalt und Notar. Im 


Höhere Mädchenschule 


Grabow a. / O., Breiteſtraße 34. 
Das Soumerhalbjahr beginnt Montag, den 2. April. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich bereit. 


S. Henry, 
Vorſteherin. 


* 


dürfen nach dem 1. Januar 1901 als ſolche nicht mehr] ___ 


Der Geſehäftsbericht unſerer Bank 
für das Jahr 1899 gelangt demnächſt 


Beſitzer unſerer Pfandbriefe ein 
Exemplar deſſelben bereitwilligſt koſteulos 


Man wolle ſich dieſerhalb an die betr. 


Pommersche Hypotheken- 
Actien-Bank. 


Meine Burcauräume befinden 
ſich vom 1. April d. Is. ab im 


Lindenſtraße 51, Fart. links. 


aus. Die etwa entſtandenen Druckſtellen beſeitigt! (2. pomm.) Nr. 9, vom 1. April d. J. ab auff ſeien beſonders genannt: der Ventriloquiſt Gnftan 


man durch Klopfen der linken Seite mit einem Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem großen Iſauo mit ſeinen beweglichen Automat 


Holzſtäbchen. 
Die übermäßige 


ſchuppen wird verhindert, wenn man die Kopf⸗ 
haut jeden Abend mit offiziellem Theerwaſſer 
(aus der Apotheke) wäſcht. Dabei empfiehlt es 
ſich, dieſer Prozedur in der Woche ein⸗ bis 
zweimal eine Waſchung mit warmem Waſſer, 


guter Seife und etwas Soda vorangehen zu 2. hannov. Dragoner⸗Regiments Nr. 16, 


laſſen. 

Um Miteſſer zu vertreiben, rührt man 
in ein Pfund beſten Weineſſig 16 Gramm ge⸗ 
pulverten Alaun und ſoviel Gerſtenmehl, daß es 
einen dünnen Brei giebt. 
auf Leinwand und läßt ihn über Nacht auf 
jenen Stellen liegen, wo man die Miteſſer ent⸗ 
fernen will. 

Flor zu fteifen, Hat Flor, was jetzt bei 
der regneriſchen Witterung leicht vorkommt, Regen 
abbekommen und iſt dadurch weich geworden, ſo 
wende man, um ihn wieder ſteif zu machen, fol⸗ 
gendes Verfahren an: Man weicht ein rein⸗ 
leinenes Tuch in Kornbranntwein ein, drückt 
daſſelbe aus und ſchlägt den Flor hinein. Iſt er 
vollſtäudig durchfeuchtet, jo plätiet man ihn zwi⸗ 
ſchen reinem Papier. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 31. März. Am 1. April d. J. 
wird die an der Abzweigung der Bahnſtrecken 
Stettin —Paſewalk und Stettin — Angermünde 
gelegene Halteſtelle Scheune, welche 
bisher nur dem Perſonen⸗ und Gepäckverkehr 
diente, auch für die Abfertigung von Wagen⸗ 
ladungsgütern eröffnet werden. Zur Abfertigung 
gelangen nur Güter von und nach Stationen der 
Kleinbahn Kaſekow—Penkun— Oder, ſowie für die 
Zuckerfabrik Scheune. 

— Herr Hans Werckmeiſter, welcher 
ſich während ſeiner kurzen ſchauſpieleriſchen 
Thätigkeit in unſerer Stadt mit Recht allgemeiner 
Beliebtheit zu erfreuen hatte, ſcheidet bereits 
heute aus dem hieſigen Theater⸗Verbande aus, 
um einige Gaſtſpiele zu geben. Sodann folgt 
derſelbe einem Rufe der Frau Agues Sorma 
für deren große europäiſche Tournee, welche ſich 
durch Holland, Belgien, Schweiz, Italien, Ru⸗ 
mänien, Griechenland, Türkei, Klein⸗Aſien, Ruß⸗ 
land, Finnland, Schweden und Dänemark er⸗ 
ſtreckt und die kommende Winterſaiſon ausfüllt. 
Vom Herbit 1901 ab iſt Herr Werckmeiſter auf 
drei Jahre für die Vereinigten Theater in Breslau 
engagirt 

— (perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Menzel, Oberſt und Komman⸗ 
deur des Infanterie⸗Regiments Prinz Moritz von 
Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, mit der 
geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt, und 
unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen 
ſeiner bisherigen Uniform, zum Kommandanten 
des Truppen⸗Uebungsplatzes Hammerſtein ernannt. 
v. dem Borue, Oberſtleutnant à la suite des 
Infanterie⸗Regiments Prinz Louis Ferdinand 
von Preußen (2. magdeburg.) Nr. 27 und Kom⸗ 
mandeur der Kriegsſchule in Glogau, unter Be⸗ 
förderung zum Oberſten, zum Kommandeur des 
Jufanterie⸗Regiments Prinz Moritz von Anhalk⸗ 
Deſſan (5. pomm.) Nr. 42 ernannt. von Otter⸗ 
ſtedt, Major und Bataillons⸗Kommandeur im 
Infanterie⸗Regiment Nr. 148, unter Stellung 


Negimenk Ar. 165, als Bataillons⸗Kommandeur 
in das Infanterie⸗Regiment Nr. 148 verſetzt. 
Knoch, Hauptmann und Kompagniechef im In⸗ 
eee von der Goltz (7. pommerſches) 

r. 54, unter Stellung à la suite des Regi⸗ 
ments, in ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung 
bei dem Kriegsminiſterium belaſſen. Burmeſter, 
Oberleutnant im Infanuterie⸗Regiment von der 
Goltz (7. pomm.) Nr. 54, zum überzähligen 
Hauptmann befördert. Wunſch, Hauptmann und 
Kompaguniechef im Eiſenbahn⸗Regiment Nr. 3, 
zum Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Stettin, 
unter Stellung zur Dispoſition mit der geſetz⸗ 
lichen Penſion, ernaunt. Vom 1. April d. 35 
ab find auf ein ferneres Jahr zur Dieuftleiftung 
bei dem großen Generalſtabe kommandirt: die 
Oberleutnaunts: Haſſe im Jufauterie⸗Regiment 
von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, von Mueller 
im Iufanterie⸗Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, Benkeudorff im In⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 143, Fiſcher im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 140. Kuudſon, Oberleutnant im 
Graf Gneiſenau 


Famtlien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 


VBermählt: Herr Max Brode und Frau Maria 


Brode verw. Lehder [Stettin]. . 


Geſtorben: Wilhelm Tode, 32 J. 1 


Rentier Ferdinand Lindenberg, 79 J. [Greifenhagen 
Tiſchler Hermann Zauder, 
bauer Carl Reckling, 58 J. 


ſchivelbein]. 


h Klektra, ER 


Berliner Elektrotechnikum. 
Höhere Lehranſtalt. 
5 


Praktiihe Fachſchule für 
Elektrotechniker, 


Elektroiugenieure, Werkmeiſter, 
Elektromechaniker. 
„Curſus für Einj.⸗Freiwillige. A 
Keine Vorkenntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. _ Stellung. 
Var ſpelte gratis. 


Be 
Schuhe d 
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umern, gr 
f ae Verein 


ſof. weg. Zurruheſetzung für 54,000 % 


Amahlung zu ve 


John 


in Ladungen, wie auch fafuveiſe allerbillſgſt, 
per Nachnahme e 4 
Liegnitz. N 


‚Melnrich Pohl. 


Bildung von Sa 


Dieſen ſtreicht man Militär⸗Reitinſtitut, 


32 J. Anklam]. Maſchinen⸗ 
[Anklam]. Rentier Fr. 
Kosbahn, 76 J. [Demmin]. Königl. Rechnungsrath 
Carl Maaß IStolpl. Friederike Fiun geb. Saß, 71 J. 
n Wilhelmine Hoth geb. Müller, 81 J. 
Anklam]. Altſitzerin Wilhelmine König, 70 J. [Net 


Monteure, 


ein 
Generalſtabe kommandirt. Holthoff, Leutnant im 
Infanterie⸗Regiment Nr. 149, zur Dienſtleiſtung 
bei dem Militär⸗Knaben⸗Erziehungsinſtitut in 
Annaburg kommandirt. v. der Decken, Major 
& la suite des Greuadier⸗Regiments zu Pferde 
Freiherr von Derfflinger (neumärk.) Nr. 3 und 
Lehrer am Militär⸗Reitinſtitut, zum Stabe des 
von 
Barnekow, Rittmeiſter und Eskadronchef im 
Grenadier⸗Regiment zu Pferde Freiherr von 
Derfflinger (neumärk.) Nr. 3, unter Stellung 
à la suite des Regiments, als Lehrer zum 
von Hartrott, Hauptmann 


— Generalſtabe des 2. Armeekorps, als Ritt⸗ 


meiſter und Eskadronchef in das Grenadier-Regi⸗ 
ment zu Pferde Freiherr von Derfflinger (neu⸗ 
märk.) Nr. 3 — verſetzt. Renner, königl. wür⸗ 
temberg. Hauptmann im großen Generalſtabe, 
zum Generalſtabe des 2. Armeekorps übergetreten. 
von Harling, Oberleutnant im Grenadier⸗Regi⸗ 
ment zu Pferde Freiherr von Derffliuger (ueu⸗ 
märk.) Nr. 3, zum überzähligen Rittmeiſter be⸗ 
fördert. Mit der geſetzlichen Penſiou zur Disp. 
geſtellt und, unter Ertheilung der Erlaubniß zum 
Tragen der bisherigen Uniform, zum Bezirks⸗ 
offizier und Pfe devormuſterungskommiſſar er⸗ 


naunt: von Schoenermarck, Riltmeiſter und 
Eskadronchef im 2. pomm. Ulauen⸗Regiment 
Nr. 9, bei dem Lanudwehrbezirk Stettin. 


Mauſolff, Oberleutnant im Fußartillerke⸗Regi⸗ 
ment von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, unter Be⸗ 
ae zum Hauptmann, vorläufig ohne 

atent, als Kompagniechef in das Fußartillerie⸗ 
Stolle, Leutnant im 


Regiment Nr. 15 verſetzt. 
(pomm.) 


Fußartillerie⸗Regiment von Hinderſin 
Nr. 2, zum Oberleutnant befördert. 


— Der Verein zur Errichtung von 


Geneſungsſtätten fürunbemittelte 
Lungenkranke hielt geſtern ſeine Haupt⸗ 
verſammlung ab und erſtattete in derſelben Herr 
Dr. Freund Bericht über den Kongreß zur 
Bekämpfung der Tuberkuloſe als Volkskrankheit, 
welcher ſehr intereſſaute Einzelheiten bot. Es 
entſpann ſich daun eine kurze Debatte, welche 
mit der einſtimmigen Annahme des folgenden 
von Herrn Dir. Dr. Neißer geſtellten Autrages 
endete: „Die Hauptverſammlung ermächtigt den 
Vereins⸗Ausſchuß, bereits in dieſem Jahre, alſo 


noch vor Sat e der ſtädtiſchen Lungen⸗ ei 


Heilanſtalt Mittel bereit zu ſtellen, um einen 
oder mehrere Kranke in einer Lungen⸗Heilſtätte 
unterzubringen.“ Dem Kaſſenbericht entnehmen 
wir, daß ſich das Vermögen des Verkfus auf 
10 200,60 Mark beläuft. Die Mitglieder des 
Vereinsausſchuſſes und die Rechnungsreviſoren 
wurden durch Zuruf wiedergewählt. 

— Der Handelsmann Leo Sonnenſchein, 

eboren am 1. Januar 1870 zu Krakau in 

Galizien, iſt durch Verfügung des Herrn Polizei⸗ 
präſidenten zu Stettin vom 22. März d. J. aus 
Preußen ausgewieſen. 

— Der Landrichter Förſter hierſelbſt iſt zum 
Landgerichtsrath, die Amtsrichter Becher und 
Hauptner in Swiremiinde zu Amtsgerichtsräthen 
und der Staatsanwalt Schütz hierſelbſt zum 
e e ernannt, ag 

— Als erſte Klaſſiker⸗Vorſtellung, bei kleinen 
Preiſen geht am Montag Schillers „Kabale 
und Liebe“ im Bellevue⸗Theater in 
Scene, 
— Auch in der zweiten Hälfte des März 
Theater ein 
agel voll ausg. 
erhalken, ſondern auch ein anſehnlicher Ueberſchüß 
erzielt iſt, welcher zur Vertheilung gelangen kann 

— Vom 1. April ab wird nach dem neuen 
Poſtgeſetz der Geltungsbereich der 
Ortstaxe auf Nachbarpoſtorte aus⸗ 
gedehnt. Der „Reichs⸗Anz.“ veröffentlicht in 
ſeiner letzten Nummer ein Verzeichniß derſelben, 
danach find die Nachbarpoſtorte von Stettin: 
Bredow, Frauendorf, Gotzlow, Grabow, Nemitz, 
Scheune und Züllchow. 

— Ju den Zentralhallen findet am 
morgigen Sonntag nur eine Abend⸗Vorſtellung 
ſtatt, dieſelbe dürfte ſich aber beſonders iuter⸗ 
eſſaut geftalten, da ein vollſtändig neues Pro⸗ 
gramm zur Vorführung gelaugt mit durchweg 
erſten Künſtlern. Bereits am Nachmittag findet 
in dem Tunnel Freikonzert der Hauskapelle ſtatt, 
ebenſo nach Schluß der Vorſtellung. 

— Im Konkordia⸗Theater ſtellt 
ſich am morgigen Sonutag ein faſt durchweg 
neues Enſemble vor, nur der Kunſt⸗Schnellmaler 
Charles For wird aus dem alten Programm 
verbleiben. Von den nengewonnenen Kräften 
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Hoflieferant Sr. 


Sr. Königlichen Hoheit des 
Sr. Königlichen Hoheit des 
Sr. Königlichen 
Sr. Königlichen 
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Specialität: 
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mente, 
vorzüglichſter 
und Spielart 


weich, geſangreich und voll; 


und 8 Uhr, ſtatt. 


ee Behn T gu > vd di lun ſpielend 1 n 
TTTTTTTTTCCCCCCCTTCTTCCCCCCCVCCVCCVCVTVVVVCC _Kelern” Bekannte" Men 
Worklaut mitgetheilt und betonte der Vorſitzende 


— — 


enhau 


Maſeſtät des Kaifers, 
Prinzen Friedrich 
= 
Bad 155 Großherzogs von Meckleuburg⸗Schwerin. 
TIN, Louisenstr. No. 13. 
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wolkenhauer’s Lehrer- Instru- 
Wianinos 


gedem Inſtrument wird ein Garantie» Schein beigegeben, die Mummier 
des Piauinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtons⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet, Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Piauoforte⸗Fabrik von . Wolkenhauer zu Stettin für | 
das Großherzogliche — — zu Weimar Ben Piauino habe ich 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lo 
die Spielart leicht 


Duettiſten Martha und Otto Haundver — 
franzöſiſche Excentric-Paar Geſchwiſter Laffonts. 

— Der Schütz“ ſche Muſik⸗Verein 
veranſtaltet ſein Schlußkonzert in dieſer Saiſon 
am Dienſtag im Saale des Konzerthauſes und 
hat dazu ein ſehr umfangreiches und intereſſantes 
Programm aufgeſtellt. Die Chorlieder erhalten 
eine angenehme Unterbrechung durch Lieder⸗ 
vorträge, welche Frau Marianne Wolff⸗Lenau 
freundlich übernommen hat; ferner wirkt Fräulein 
Marg. Ruſch mit, welche in Gemeinſchaft mit 
dem Dirigenten des Vereins, Herrn Rob. Seidel, 
idee Aigen für zwei Klaviere vortragen 
wird, und zwar Saint ⸗Susns“ „Caprice 
heroique” und Fiſchhoff's „Trois scenes arra- 
gonalses . 

— In der Woche vom 18. bis 24. Mürz 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 74 Erkrau⸗ 
kungs⸗ und 2 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten 
trat Diphtherie mit 26 Erkrankungen auf, 
davon 1 in Stettin, ſodann folgen Maſern mit 
22 Erkraukungen (1 Todesfall). An Scharlach 
erkrankten 18 Perſonen (1 Todes fall), davon 
1 in Stettin, an Darm⸗Typhus 8 Perſonen, 
davon 4 in Stettin. In den Kreiſen Kammin, 
Geifenhagen und Pyritz kam kein Fall von au⸗ 


ſteckender Krankheit vor. 
Stettin, 31. März. In der heute unker 


Vorſitz des Kommerzienraths Abel abgehaltenen 
zwanzigſten ordentlichen General⸗-Verſammlung 
der Aktionäre der Stettiner Straßen⸗ 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wurde der Ge⸗ 
ſchäftbericht für das Jahr 1899 enrgegen⸗ 
genommen und dem Vorſtande Entlaſtung er⸗ 
theilt. Die Dividende pro 1899 wurde auf 
6 Prozent feſtgeſetzt. Die nach dem Turnus 
ausſcheidenden Aufſichtsraths⸗Mitglieder, Herren 
Geheimräthe Dr. Delbrück in Stettin und Fr. 
Lenz in Berlin, wurden wiedergewählt. 

— Auf dem Platz an der Hohenzollernſtraße 
wird am morgigen Sonntag eine der größten 
gegenwärtig reiſenden Thier⸗Ausſtellnugen er⸗ 
öffnet, es iſt das C. Krone's Menagerie⸗ 
Zirkus mit einem ebenſo reichhaltigen wie 
ſeltenen Thierbeſtand, beſonders intereſſaut ſollen 
die Löwengruppen ſein und hervorragend die 
Pi TE der wilden Thiere, bei denen ſich u. a. 
ein Löwe — Pferde als Kunſtreiter prodnzirt. 
Auch ein Rieſenelephant von 40 Zentner Schwere 
wird ſeine Künſte zeigen. An den Sonntagen 
finden drei Vorſtellungen, um 4, 6 und 8 Uhr, 
an den Wochentagen zwei Vorſtellungen, um 5 
Der Menagerie⸗Zirkus führt 
auch eine eigene Muſikkapelle mit ſich. 

— Die Pommerſche Hypotheken⸗ 
Aktien⸗Bank in Berlin überſendet uns ihren 
Geſchäfts bericht pro 1899 und ſtellt von dem⸗ 
ſelben laut Inſerat in der heutigen Nummer 
unſerer Zeitung jedem Pfandbriefbeſitzer ein 
Exemplar koſtenlos zur Verfügung. 

— In der nächſten am Dounerſtag ſtatt⸗ 
findenden Stadtverordneten ⸗Sitzung 
wird bereits eine Vorlage zur Berathung kommen 
betreffend Vermeſſung der zur Eingemeindung 
kommenden Bororie behufs Aufſtellung der 
Fluchtlinienpläne und Kanaliſationsprojekte. 

* Der Kreistag des Raudower Kreises 
hielt heute hier eine Sitzung ab. Vor Eintritt 
in die Tagesordnung erſtattete Herr Landrath 
von Manteuffel Bericht über die Aus⸗ 
übung des dem Kreisausſchuß in der Ein⸗ 

N irtheilten landates. Der 


im Auſchluß daran, daß die Vertreter des 
Kreiſes ſich in einer Zwangslage befunden 


hätten, als ſie dem Abkommen ihre Zuſtimmung 
gaben. Es war immer zu erwägen, daß die 
Eingemeindung auch gegen den Willen des 
Kreiſes vor ſich gehen konnte, was den Verluſt 
jedes Entſchädigungsauſpruches nach ſich gezogen 
haben würde. — Sodann referirte Herr Bürgers 
meiſter Fro ſt⸗Alldamm über den Kreis haus⸗ 
haltsplan ſowie die Spesial-Gtats für das 
Rechnungsjahr 1900. Die Aufſtellung der 
Stats iſt jo erfolgt, daß die Ortſchaften Grabow, 
Bredow und Nemitz bereits als ausgeſchieden \ 
angejehen werben. Der Etat im Ganzen 
balauzirt mit 393 000 Mark, für die Ver⸗ 
waltung der Kreis⸗Chauſſeen stehen in Eins 
nahme 20 048,25 M., in Ausgabe 112 842,00 M., 
ſodaß ein Zuſchuß von 82 793,75 M. erforderlich 
iſt. Die Etats für Verwaltung der Provinzial⸗ 
chauſſeen und der Kreisſparkaſſe ſchließen in 
Einnahme und Ausgabe mit 68 622,54 bezw. 
30893 Mark ab. Der Kreishaushaltsplan 


er 


Carl von Preußen, 
erzogs von Baden, 
zogs von Sachſen⸗Weimar, 


in 3 Größen von 
Haltbarkeit, welche in Tonſchöͤnheit 
kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


ſel 
benswerth gefunden. Der Ton 
und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 


fen. 
Lu ders, Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 11. 


Saner-, Ienf- n. Piefergurkin!! 


anzieht | 


lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausiorethe, 
Rom, den 7. Jannar 1880. * 


i ; in r i 2 beſuchte und dabei 
Nachdem Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue und da 
Veranlaſſung 100 die Magazine des Königl. Hofläden En kenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen, und deu en eutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe jut Laufe der Zeit . welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Hntermehitungen er Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Befichtigung der in ſelten reicher Auswahl und unit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
e un Wolkenhauer jelbit gebauten Piauinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Toues, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. Dr. Hans von Bülow. 


hip eh A, 


Senn er > 


Te ee en 


und verſpricht, das Kabinet 
nach Kräften zu unterſtützen. N 

Handelsminiſter Millerand fordert in einem 
Rundſchreiben die Vorſitzenden aller Handels⸗ 
und Landwirthſchaftskammern auf, ihm alle Mit⸗ 
theilungen, welche ſeinem Reſſort für die Aus⸗ 
ſtellung nützlich ſein können, zugehen zu laſſen. 

Toulon, 31. März. Bedeutende Munitions⸗ 
vocräthe ſind aus dem hieſigen Zeughauſe nach 
Marſeille zur Einſchiffung nach Oran und Güde 
Algerien verſandt worden. Die Sendung, welche 
eute über Marſeille nach Algerien verſchickt wird, 
beträgt 200 Kiſten Grauaten und 400 Kiſten 
Patronen. Nach Taneſien werden ebenfalls 
große Mengen rauchloſen Pulvers und Exploſiv⸗ 
ſtoffe geſchickt. 

Konſtantinopel, 31. März. Nach hier ein⸗ 
getroffenen Konſularmeldungen reduzirt ſich die 
Allarmmeldung engliſcher Blätter, daß Rußland 
250 000 Mann an der türkiſchen Greuze zuſam⸗ 
mengezogen habe, dahin, daß die ruſſiſchen Trup⸗] Tranſito f. a. B. Hamburg per März 10,17½¼ 
pen an der kankaſiſch⸗armeniſchen Grenze um] G., 10.22 ½ B., per April 10,15 G., 10,20 
einige Regimenter Infanterie und Koſaken ver⸗[ B., per Mai 10,22 ½ G., 10,25 B., per Juli 
10,35 G., 10,40 B., per Auguft 10,42 ½ G., 
10,45 B., per Oktober⸗Dezember 9,52½ G., 
9,55 B. — Stimmung: Stetig. 

Brennen, 30. März. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 8,05 B. Schmalz feſt. Wileor 
in Tubs 35 Pf., Armonr ſhield in Tubs 35 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 35¼ —36 Pf. 
— Speck feſt. 


e ER 2 ar . 2 daß es 
wurde nach weulg erheblicher Vedatte in allen] besonders feine Säge geſweſen fein, tft daher nicht unbekannt jei; es beſteht der Verdacht, 
Thelen den Morfehtinen en sprechend ffigeftelt, hend. Die Pole giebt Ach die größte in einem Neuberger Kloster bis Erde Mai e 
— Die Belaſtung der Kleisangehörigen mil] Mühe, diejenigen Perſonen, welche am Nach⸗ borgen gehalten wird, um welche Ze 3 
Kreisabgaben von mehr als 50 Prozent des] mittag des Mordtages mit Winter in der ihr vierzehntes Lebens jahr vollendet, I, 
Geſamtaufkommens der direkten Staatsſteuern Danzigerſtraße ſpazieren gegangen find, zu er⸗ der Religions wechſel vollzogen werden diger Pat 5 
wurde genehmigt. Begründet war die Erhöhung mitteln, jedoch vergeblich. Dieſe Perſonen halten Rom, 30. März. Der Faster 1 
(auf 58 Prozent) mit dem Ausſcheiden der drei ſanſcheinend aus Beſorgniß, in die Sache man: |Theodofio gab Veranlaſſung zu 45 180 Carlo 
mehrgenannten Ortſchaften. — Zur Aufnahme genehm verwickelt zu werden, mit ihrem Wiſſen trationen beim Verlaſſen ber Kirche Taz ze riet. 
weiteren Anleihe von 300 000 Mark zurück. Die bisher vorgenommenen Durch⸗ Während ein Theil „Evviva 8 Hoch⸗ 
U den Grunderwerb der Jaſenitzer Eiſenbahn ſuchungen, Verhöre 2. können als ergebaßlos wichen een ems e 63 kam zu 
ertheilte der Kreistag feine Zuſtimmung. — Der bezeichnet werden. In der geſtrigen Stabte rufe auf Gierdano Bre int i die Menge 
einde Podejuc wurde zur Mflafterung verordnetenſtzung nahm Herr Bürgermeifter | einer wüſten Prügelei, bis 0 Demon⸗ 
— „zZ Gemeinde⸗Ablage führenden Fiſcher⸗ Deditius Veranlaffung, einige — über] auseinandertrieben. In Folge Die) 
ne Beihülfe von 1000 Mark aus N Gang der Unterſuchung zu machen. T i N 
Wade en 1 hs: Dielen umlaufende bi Fe 9 digten Bree 2 Mappe einer Berliner 
egen Fahnenflucht man ni € TEEN : 5 
der Oberſignalgaſt Heinrich 85 n ö a Sade e der Leichentheile. Kriminal⸗[Lehrerin“ 3 das .S. V.“ u. A. fol⸗ 
8 A Matroſendiviſion in] beamte find eingetroffen 5 = i 1 gende Schülerin dire: 

en Polizeidirektion i n ingen zum Schutze der perſönliche s h, A 
amtlich Mittheilung Finden. pe a 107 Sei eee Ausſchreitungen ge) „Nero war ein alter König, in . fehr 

* Berbaftet wurde hier der Fleiſcher⸗ troffen. Die Polizeiverwalkung erſucht alle die⸗ſahm. Und er lebte in Rom er en 
geſelle Robert Rackow wegen Diebſtahls, er ſoll jenigen Perſonen, welche Montag, 12. März, an grauſahm. Und alle feine Fentte ne Bieſter 

einem Kollegen 70 Mark entwendet haben. der „Spüle“ im Mönchjee bei der Rähmeſtraße wilde Löwen, Panter und ande Und] ſtärkt wurden. 

* Die Anlage. neuer ſowie die Beſſerung Waſſer geſchöpft, Wäſche gereinigt oder ähnliche ert eiſen, und war ſehr Al batte Hongkong, 31. Mürz. Kwingiupul, der 
ſchon vorhandener Radfahrwege ſoll ſich Verrichtungen vorgenommen haben, ſich zu melden. weill er ſehr grauſam war da. n! bekannte chineſiſche Reformator, deſſen Verhaftung 
eine in der Bildung begriffene Radfahrer⸗ Die Aufläufe vor den jüdiſchen Hänſern in Konitz man ihm einen Tirannen genannt, denn Tirannen eftern gemeldet würde, iſt geſtern, während man 
Vereinigung für Stettin und Umgegend zum haben ſich auch nach der Warnung des Bürgere das iſt ein grauſahmer Mann der lh ihn dn Fon on 0 a 7 ſchaffte entflohen 

en eee ne . Koaıt des dae 1 5 En elner, ET ern nie Weh e ie yereen: lt Er befindet ſch augenlliclich in Makao in 

3 4. 8 Dr. ellige“, das geleſenſte Blatt in re ‚ 55 icherheit. 

elbrück, Stahtbaunatf dhe "a Banmeifte babe ler Brief, den der Geh. Kirchen wenn fie muckſen. Und wie Nero ſtarb da 2 Sach ee 31. Mürz. Nach der Einnahme 

Wechſelmann Druckereibeſizer H. Suſenbeth, rach Profeſſor Dr. Stade in Gießen im Oktober [ev wahnſinnig und war grauſahm bis er tot war von Inhrar begab ſich die franzöſiſche Kolonne 

Bee pb und Kaufmann Jankowski. vorigen Jahres an den Rabbiner 725 Ae fal im Wahnſüm. ir nach Zat⸗Arahll und M one. Nach dem Sieg 

richten. erklärungen ſind an Herrn Suſenbeth zu 2 Inſterbarg 19 88 ach dee Kin ib] eine höhere Tochter f ber die O. ter!" der franzöficen Truppen ſcheint jeder Widerſtand 
* lautet: „Ich habe beg Va Was ift ein Dichter?“ Ein Dichter iſt ſeitens des Feindes gebrochen zu ſein. 

ein ebler Mann, der unſere Seele bis in den Kapſtadt, 31. März. Die Abfahrt der 


Auf den N i über . Mord, um den es ſich im 

ver dem Neubau Kaiſer Wilhelmſtraße 73] darüber, wer den Moid, 

* 8 at tte heute Vormittag ein Maurer Polnger Prozeß gehandelt hat, begangen hat. Sinne eiheben oder bis in bs, Teese gcgen Dampfer, welche die gefangenen Buren nach 
kann und unſere Herzen in raſchen Athemzüg en St. Helena ſchaffen ſollen, iſt auf morgen feſt⸗ 


innere Berl dom Gerüſt und erlitt erhebliche Selbſtverſtändlich iſt weiter die Möglichkeit, daß 
j ä in di greift.  Diefe | geieht. j 
Leber it ſndbildlic 2 5 Er nur zu Geſtern iſt wiederum ein Buren⸗Gefangener 


N bungen. Mann mußte mittelft| ein Jude mordet oder in abergläubiſchen Zwecken 
... Ban Be N, ad Sad 
— ig überführt werden. [Möglichkeit auch bei Che Der ; - x lche, jegt|am Typhus im Spital von Simonstown geſtor⸗ 
eee b dus aber don einem Juden geschehen fein, de hat gebt 3 erg — vn vie Bacher ben. Seit Sonntag find im Ganzen acht Buren 
ſchreiben nieder, was fie fingen und laſſen es am Typhus geſtorhen. e 

drucken. Und wenn es gute Dichter find, ver⸗ Pretoria, 30. März. Am 28. März Des 


i i es der Betreffende nicht gethan, weil er Jude iſt, 
Verufſchte Woch richten. eben obdem e Aike al dale eben t⸗ſchoſſen die Buren das engliſche Lager bei Four 
a e u f di. $ 

dienen fie auch Geld, foviel fie hrauhet, tenſtream, wobei zwei Buren verwundet wurden. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 30. März gezahlt lole 

Berlin in Mark per Tonne inkl. t, 

und. Sekt — a vr. 

ewyork: Roggen 157,50 Mark, 

176,50 Mark. 8 
Liverpool: Weizen 173,50 Mark. 
Odeſſa: Roggen 149,50 Mark, Weizen 

er Mark. 1 

iga: Roggen 150,00 Mark, Weizen 
166,00 Mark. 


‘ 


Magdeburg, 30. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
bis —,—. Nachprodukte exkluſwe 75 Prozent 
bis —.—. Nachprodukle exkluſive 75 Prozent 
Nendement —,.— bis ——. Brodraffinade I 
—.—. Brodraffinade II —,— Gem. . 
nade mit Faß —,— bis —,.—. Gem. Melis I 
mit Faß —,.— — Rohzucker I. Produkt 
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Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet, Der 
Anfrage iſt ein Ausweis als 
Abonnent beizufügen. — Klara L. 
in D. Das ſogen. „Aprilſchicken“ ſoll aus der 
Sitte der römiſchen Kirche, die Leidensgeſchichte 
Chriſti öffentlich darzuſtellen, herrühren und wäre 
alſo urſprünglich nur eine Veranſchanlichung des 
ſpottvollen Hin⸗ und Herſchickens Chriſti von 
Hannas zu Kaiphas, von Pilades zu Herodes 
u. ſ. w. Andere leiten die Sitte von dem ver⸗ 
änderlichen und trügeriſchen Aprilwetter her; 


W 0 ſondern 3 15 1 au Ueber⸗ 
Die I Welchen 13 Sohn wählen ?|tretung der heiligſten Gebote feiner Religion. 
Die aubemgen zulke Sn — Technik, Er hat es gethau, weil die jüdiſche Religion in 


5 ! : g gliſchen Verluſte ſind unbekannt. Die i En * . 
and insbeſondere d lrgtechnik, die welt» feinem Leben nicht zur Macht geworden ift. deutſchen, oft großen Hunger litten und ſtarben: 60 Sa welche die Beſchi besondere] wahrſcheinlich iſt fie ein Ueberbleibſel keltiſchen 
bewegenden Erfindm em Gebiete, er⸗QVom Standpunkte dieſer aus (d. h. der jüdiſchen Ein Dichter iſt etwas unendlich Edles, das — Energie eee gr 2 1 we Heidenthums, der letzte Reſt eines zu Anfang 


öffnen jedem ſtrebſamen jungen Mann ein reiches Religion aus) betrachtet, hat er eine abſcheuliche 

ebiet zukunftsvoller, kitereffantter und ſegens⸗ Sünde begangen. Wenn in der Chriſtenheit die 
reicher Thätigkeit. Wie iſt nun dieſes Ziel in Kenntniß der Kirchengeſchichte weiter verbreitet 
denkbar kürzeſter Zeit bei gründlicher, praktiſcher[wäre, fo würden ſich keine Chriſten finden, die 
und es. on zu erreichen 2 Unter die boshafte Nachrede, die Juden vergöffen Blut 


des Aprils mit Poſſen, Späßen und luſtigen 
Schwänken gefeierten Frühlingsfeſtes. — E. N. 
99. „Fuhrmann Henſchel“ iſt von G. Haupt⸗ 
4 a. 9 von Shakeſpeare und 
„Lemmer, Olivier und Grobler am 26. März ſich] z. det zurbrocene Krug; von 9. v. Kleiſt. — 
in einer Entfernung von vier Stunden vor der at 1 In der neuen Poſtordnung it auße 
ch Stadt Wynburg befanden, von wo aus fie An⸗ Er n a e e . 
unſterblich gedicht s uch noch] ſtrengungen machten, die Eiſenbahn zu erreichen. | G A a ae 
bene In D "ie 05 ich] General de Wet befand ſich am 29. bei der we in ne N "Be ee 
nenne bloß Paul Heyſe und andere, die zu] Modder⸗Brücke. Der Kommandant Crowter mit macht ſich alſo We Pre F. Die 
nennen zu weit führen würde. Es giebt aber | einer kleinen Abtheilung Freiſtaatler, welche Ge⸗ da var bestanden Beniiik der G. ſinde 
auch Dichter, die keine ſind.“ neral de Wet am 20. verlaſſen hatten, war auf] Ordnn ab Fol 8 ; Wortl 8 
5 = 2 dem Wege nach Ladybrand. : ng ee, aut: Hat ſich 
Newyork, 31. März. In den Verhand⸗ ein Dienſtbote bei mehreren Herrſchaften zugleich 
lungen zwiſchen den Vereinigten Staaten von rn jo 3 derjenigen der Vorzug, 
Nordamerika und Dänemark bezüglich des An⸗ von welchen er das Miethsgeld zuerſt angenom⸗ 
kaufs der däniſchen Antillen iſt eine Verzöge⸗ —— rg Dr Lertſchaft n 
rung eingetreten. Die däniſche Regierung fordert 5 > 405 ihres Anſpruches freiwillig begiebt kann 
nunmehr die Bezahlung von 15 Millionen Frks. as Miethsgeld und Matlerlohn von dem Dienſt⸗ 
Man glaubt, daß die Vereinigten Staaten dieſe boten zurückfordern. Auch muß ihr, wenn fe 
Summe zahlen werden. die frühere Vermiethung nicht gewußt hat, der 
= — 2 Dienſtbote den Schaden erſetzen, welcher daraus 
eutſteht, daß ſie ein anderes Geſinde für höheren 
Lohn miethen muß. — Karl St. II H. be⸗ 
deutet: abnormes Hervorragen eines oder beider 
Dresden, 31. März. Mit Bezug auf die ee nn — — — 
N . a ; 4 ibniß zur iederverheirathung kann die 
RE EEE ee 
der he ch 5 at Ge⸗ u. g muß mit den minderjährigen Kindern 
fanbten der ſüdafrikaniſchen Transvaal-Republik,] aus erſter Ehe ern ... : 
Dr. Leyds, aus geſprochen und ſich geäußert haben D 
ſoll, daß er nicht beabſichtige, von Dr. Leyds 
noch fernerhin Meldungen entgegen zu nehmen 
veröffentlichen die „Dresdener Neueſten Nachr.“ 
ein Telegramm des Dr. Leyds, welches folgenden 
Wortlaut hat: „Die betreffende Mittheilung der 


ihren Stellungen zurück. 

Aus Kronſtadt wird gemeldet, „Standard 
and Digger News“ verſichern, daß amtlicherſeits 
die Nachricht eingetroffen iſt, daß die Generäle 


den vielen anſtalten, welche mit der zu rituell eck, glauben und verbreiten.“ 
Löſung dieſe rage Befaftigen, me vor ds dieser B. auf ee verblendeten Pöbel in 
allem das iner Elektrotechnikum Elektra, S., Ballonmützen und Zylinder Einfluß haben wird, 
Prinzenſtraße 55, durch ſeine wohl einzig da⸗ erſcheint uns freilich fraglich. 
ſtehende Lehrmethode, insbeſondere durch die — In dem Vororte Woltmarsborf bei 
— 2 — RB Leipzig hat vorgeſtern der dort wohnhafte 
einne y b 1 
der Oberleit Profeſſors Vogel von der 49ſährige Maſchinenbauer Karl Tetzner aus 


rn ng des > 
Sehnen nähe beenden Heben, ken cee ode Eid en een 
Eletesch tenden für e Fenſter des vierten Stockwerkes in den Hof hinab⸗ 

| und zur — neiſteß für Gr o geworfen und ſich dann ſelbſt in die grauſige 
Ir j 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 31. März. Der Ausſchuß des 
Bundes der Landwirthe hielt am 29. d. Mis. 
in Berlin eine außerordentliche Sitzung ab, um 
u dem Entwurf eines Se enbelgngeiehes 

tellung zu nehmen. Die Verſammlung hat ſich 
faſt einſtimmig dahin ausgeſprochen, daß es für 
die deutſche Landwirthſchaft unmöglich ſei, über 
die Beſchlüſſe der 2. Leſung hinausgehende Kon⸗ 
zeſſionen zu mache. f 

— Nach Privatbriefen Lord Roberts' er⸗ 
wartet dieſer eine Beendigung des Krieges nicht 


— bereitung für „Einzährig⸗ Tiefe geſtürzt. Das Kind wurde mit zertrüm⸗ 
| Nasen * * Lehrerkollegium weist mn — 1 Schädel todt aufgefunden, während der 
Lehriverkftätien fi age Süchegkel au, Die Vater zwar noch ſchwach athmee, iudeſſen auf 
fiehen unter der Leitaenttor und Feinmechanik dem Transport nach dem Krankenhauſe verſtarb. 
und Vorarbeiter. Au u e Werkmeiſter Teuer war Mitbefiger einer kleinen Maſchinen⸗ 
- echniſ ich chemiſches Lab fabrik in Reudnitz bei Leipzig und hatte im 
| torium mit direktem Auf an die fäbtiihe Auguſt v. J. ſeine Frau durch den Tod ver⸗ 
| Startitvonnleitung, Bibliothek ꝛc. Die Kurſe ſche loren, ſeit welcher Zeit ihm die Schwiegermutter 
ecken geh auf 1-3 Jahre, je nach der Ar die Wirthſchaft führte. Die Trennung von ſeiner 
zelnen Abtheilung, nach deren Abſolbirung die Brau konnte der Unglückliche nicht überwinden; 
di, ia lone niß erhal — Wir . jet jener 2 Schwermuth 83 
un 1 Eltern und Vormi u. deren offenbar in einem An Geiſtesgeſtl br i i gr 
Söhne Elektrolechnike N FFF — F N 
3 fon 
5 
daher mit 


Zelegropbifibe Depeſchen. 


1 
Vorn 


nicht du en er 
ren, als durch die große Schwierigkeit ver⸗ 


von 
e die ſch he 2 15 
Gewiſſen ber Beine) der 55 a juten 1 Be r er i N been Bi 
pfeplen und geitatten uns, auf die unonce im poll ändig ze tet ſeien und er jene lee tlaßt, Infanterie durch ein jo armes Land, wie 
Juſera entheil hinzuweiſen. Der neue Proſprekt heißgeliebten Sohne freiwillig aus dem Leben es a Fate Kg. u ren Senne 


der Auftalt iſt ſoeben im Druck erſchienen und 5 ö 
wird jedem Reflektanten auf ſeinen Wunſch ſcelden wolle paares Louiſe Marie von Cumberland und Prinz 


koſtenfrei von der Direktion zugeſandt. Köln, 30. März. In der außer Belrieb Max von Baden fand geſtern Abend auf der 
— [Zum Morde in Konitz.] Die ſcheußliche] geſetzten Pulvermühle Paulinenthal flog durch deutſchen Botſchaft ein Diner ſtatt, welchem die 
Mordthat, welcher am 11. März der Ober⸗ noch nicht aufgeklärte Urſachen das frühere Eltern der Braut, der Herzog und die Herzogin H . 
tertianer Einst Winter zum Opfer gefallen ift, | Trodenhaus in die Luft. Zwei in der Nähe von Cumberland, belwohgten. I., Cdening News“ iſt eine böswillige Erfindung. „ enneberg 2 Seide 
at noch immer keine Aufklärung gefunden.] wellende Kinder waren fofort todt, ein drittes Paris, 31. März. Aus Nonſtantinopel wied] Fragen Sie zu Ihrer Sicherheit beim Auswär⸗ 
Heſlern Nachmittag fand, wie der „Graud. Geſ.“ wurde tödtlich verletzt. gemeldet, daß die ruſſiſchen Forderungen, betr. tigen Amte an.“ Nach dieſem Telegramm iſt 
berichtet, die Sezieung der in Yö-prozentigem Peſt, 30. März. In Ofen hat heute der die Eiſenbahnkonzeſſionen, im Prinzip angenommen digen. Ute an. ich dieſem Telegramm 
Spiritus aufbewahrten Leicheutheile ſtatt. Im] Klient eines Advokaten, mit deſſen Prozeßführung ſind. Es bleibt augenblicklich nur noch das Ab⸗alſo Dr. Leyds von einer angeblichen Aeußerung 
er das Herz vorhanden, während Lunge fer nicht zufrieden war, ſeinem Auwalte drei kommen betr. die Abgrenzung des Schwarzen] des deutſchen Kaiſers, wie fie „Evening News“ 
nud er fehlen. Die Schnitte . nicht, Kugeln in die Bruſt geſchoſſen. Der Tod trat] Meer-Beckens zu regeln. i ſmittheilen, nichts bekannt. 
wie anfangs Angenommen nude, ſo ſehr kunſt⸗ſofort ein. Der Diviſionsgeneral Béranger hat ſeine is, 31 März. Die „Aurore“ giebt eine 
gerecht ausgeführt, wie z. B. die Schnitte am| Lemberg, 29. März. Der Vater des ſeit] Kandidatur für den Senatsſitz des Departements Paris, 31. März. 1 
2 2 kaun nach der Anſſcht einer vielen Wochen aus Krakau verſchwundenen Juden⸗Alpes maritimes, in Erſetzung des verſtorbenen kurze Ueberſicht über die Enthüllungen Eſter⸗ 
2 — lehr wohl en — n aden der] mädchens Michalina Araten wurde heute hier] Senators Chiris, dem Schwiegervater des dere hazys, die derſelbe vor dem franzöſiſchen Generals 
nutzt worden ſein. Die Ma 5 vom Statthalter Graf Pininski empfangen, der ſtorbenen Präſidenten Carnot, aufgeſtellt. konſul in London gemacht haben foll, Esterhazy 
giebt zu, während dreier Jahre eine ganze Reihe 5 
9975 35 : 1 ertigt nach jeder kleinen otographie unter 
Fälschungen verübt zu haben, welche ihm von rautie der ſprechenden rer 51 künſtleriſchen 


verſicherte, daß ihm der Aufenthalt des Mädchens! Beranger bekennt ſich als eifriger Republikaner 
feinem Korpskommandeur befohlen worden waren.] Ausführung in Oel-, Aqua rell⸗ und Paſtellfarben. 


Ju ſeiner Ausſage über das Nationaliſten⸗Komplott — Proſpekte frei. — 


Vorausſichttiches Wetter 
für Sonntag, den 1. April. 
Unveränderte Temperatur, meiſt klar. Er 


— nur ächt, wenn direkt von mir bezogen — ſchwarz, 
weiß und farbig, von 75 Pfg. bis Mk. 18,65 p. Met, 
An Jedermann franko u. verzollt ins Haus. Muſter 
umgehend. 


l. Henneberg, den Had), Lürich. 


Sinnreichſtes n von bleibenden 
Verthe. 
Schönstes Andenken an Verstorbene. 


Portrait - Gemälde 


! ‚Wer Se ‚Frau lieb ni) Bellevue-Theater. 


Bock's Buch: „Kleine Fa- 


.. : ene, ven L Wel 10 r . afad. Maler, 
f F 1 Bla: ! Uuſer a 900. 1 id Komiſche Oben in 3 Akten von Au ber. über das Einverſtändniß zwiſchen General | Stettin, Kleine Domſtraße, nächſt dem Kohlmarkt. 
e erg ene e an 4 A a Fa Se 0. Roget und Deroulede angeſichts eines militär Zum Regeneriren und Wiederherſtellen 
5 u empfie I. Bons ungültig.) el als he erte © e (Sperſißh 1 Mark) ſchen Staatsſtreiches unterbreitet. * 8 
e. Wernioke, Seilerufe, . rler 42. Gali ile) . ele er eben rut. Senn: Mteine Drei, (eperfn 1 Bert) ee: alter Gemälde 

\ 5 - e i 


umd Liebe. 


Haarfär be⸗ Dienstag: Vons giftig: „Das Mädel als Rekrut. 


5 N 5 : En 
„mittel, | Centralhallen-Theater, 


ſoſort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrif 8 bis je 
var, erbat al Ne Te Da Heute Sonntag: 


Allein echt zu haben beim E er W. 7 Nang 9 
Parfumeur in Köln. ee n eine Vorſtellung, Anfang 8 Uhr: 


alleinige Niederlage beff f 1 
gen e ee Meues Programm! 


— Familie Neiss (5 Perſ.) 


i Hetäner Bischof - Brunnen, die berühmten Luftgymnaſtiker. 


am“. 

. Kit eiſe. (Sperſitz 1 Mark. 5 
en Aeli i er g ſowie zur ſtändigen Behandlung ganzer Gemälde⸗ 
Dienſtag: Neueinſtudirt: „Der Herr Senator“. Galerien fach bewährteftein Verfahren empfiehlt ſich 
= Em Feinſie H. Iser, akad. Maler, 


Referenzen. Stettin, Kl. Domſtr., nächſt d. Nohlm. 


Für Kinder 


ist der Genuss des aufregenden Bohnen- 
kaffees besonders schädlich! Ein überaus 
gesunder und wohlschmeekender Ersatz 
dafür ist Kathreiner's Malzkaſſee, der be- 
reits in Hunderttausenden von Familien 
tägliche Verwendung findet! 


Photographien übermalt 


in Oelfarben unter Garantie feinſter Ausführung und 


Conecordia-Theater. 


Wer Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. mi 

5 Heute Sonntag, den 1. April 1900: 

7 0 Abends 6½, Uhr: 

Gr. Familien- Fr Borſtelung 

mit gänzlich neuem Programm. 

Ganz neues Perſonal! Axtiſten nur I. Ranges! 
Mr. Gustav — — Veutriloquiſt, mit feinen 
elektriſch belebten, automatiſch bewegten, künſtlich 
sprechenden Menſchen und Thieren. Soeurs Laffont’s 
Duettiſtes, Fantatfiftes d Transformations. Martha 
u. Otto ver, Gejang- und Spiel⸗Duettiſten. 

rl. Mary Schröter. Frl. Betha de Valera. Frl. 
tti Rolgek. Frl. Isa Förster, Frl. Martha Monelti. 


Stettin: Roggen 138,00 bis —.—, Weizen 


atz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
e izen 147,00, Gerſte 135,00, Hafer 
126,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 
Stolp: Roggen 133,00 bis * Weizen 
bis , Gerſte —y— —.— 
Hafer —.— bis —.—5 Kartoffelu 40,00 bie 


—,— Ma 


Neuſtettin: Roggen 136,00 bis —,—, 


5 Elsa, Drahtſeilkünſtlerin. Harry 
Künstliches Mineralwasser-Werk. N 
el erawasser, bereitet aus keimfreiem deli⸗ Arion, Humoriſt. Trio 


5 ; 1 Hellwig, n 155,00 bis —— Gerſte —,— bis größter Haltbarkeit. (Nachdunkeln, Verblaſſen oder 
doe den wenwaſſer, entnommen einer Klesſchicht von Behrwall, Kunſtturner u. Equili⸗ dan f dee 5 Weize Hafer —.— bis ——, Kartoffel —,— | Berwiichen ausgeschlossen 
BD de in bunter Venugung der nötbigen, nach briſten. C1 Conrad. Sängerin.“ 5 ; DE — Mart. Viſit⸗Bruſtbild von 3 Mark an. 
den Vorſ r ften das Dentſchen Arzueibuches chemiſch — ara VOREEEE, 86 2 len N Pat Nenftettin: Roggen 136,00, Weizen Cabinet -Bruſtbild von 5 Mark an. 
* Dutharen. E Valvero, Marine⸗Schnellmaler. roßer Famil en ⸗ Feſt 7 Ball. „Iser Portraitmaler, 


Brauselim dem mit feinſtem Ananas-, Schweſter 1 Spitzen⸗ und 
Üpiekfinet, Gitconen, Erdbeer, Diubeer⸗, Kolanuf- weiten Gobini, Spitz 


Maitrank, Birk Fon Frücht⸗Wohlgeſchmat, herz Excentrique-Tänzerinnen. Alois 
aus nur Ne Nee ohne Blau der Pom⸗ Pöschl Humoriſt und Imitator. 


merſchen Provinzi Siederei und ſorgfältigſt ge⸗ R 
5 zial⸗Zucker⸗Siederei und ſorg Le » 
Ma 4 ana frischen Früchten bende Photographien: 
ktiſten mn 80 Stettin frei Haus, nach auswärts in neue Serie. 


ab Stettin e Naschen Inhalt frei Bahn oder Schiff Side zu an Die 2 8 

I f N ilder: „das verwunſchene Schloß”, 

Hugo „Bischoff, colorirtes Bild, 300 Fuß lang. 
Feruſprecher 2717 (nene Nummer). „Hochſee⸗ F iſeherbeim Fiſch fang“, 


Morgen Montag, den 2. April 1900: 
Grosse; Speelal täten - 8 
mit gänzlich neuem 1 

Man der Vorſtellung: Gro e 


— — 


Goncerthaus. 


Hente Sonntag, den 1. April: 


2 grosse reich Concerte 


Stettin, Kl. Dontitr., nahe dem Kohlmarkt. 
Stettin, A. ub 


Stilgerechte Einrahmungen 


Pak in größter Auswahl bei . Iser, Kl. Domiſtr. 
130,00, 122,00 Mark. ; > 
146,0, dere 19000, ba 1220 Ya. _ Landwirthſchaftsſ chule 


Weben 144,00 bis —,—, Gerſte 188.50 bis zu Schivelbein. 
— Hafer 121,00. bis —,—, Kartoffeln Das neue Schuljahr beginnt am 19. April. Schrift⸗ 


ark. 
Anklam: Roggen 134,00, Weizen 


4 1 
37,50 bis —,— Mark. . liche Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete zu jeder 

Platz Greifswald: Roggen 135,00, Weizen | Zeit entgegen, mündliche am 17. und 15. April. Die 
145,00, Gerſte ——, Hafer —.— Mark, Abgangszeugniſſe berechtigen zum einjährig⸗ freiwilligen 


8 1 ser 38 „„ 
os 1 ente öffnet von 12—1 d des Greuad.⸗Regts. Nr. 2. l aänzung er rungen vom \ z. gleich. Es iſt nur eine fremde S rad ge Cr a 
tern %-Säle. die gut, m En aftoiigent. | lat Berlin uach Gemitteluug): Roggen |oBigatorih, Räher Waal wi Br ci 


"Rad, 4 Ur. Abende Ti hr, Ge 50 5, 1400 Meier 188,00, Geist. , Hier 


20 Wilelmftafte 20. . ger Montag: Große Vorſtellung. uk 40,00 Mark. 4 . W eee. 
, 1 MV BE IBeE | —— MBaernande 
Anfang 6 me. 1 12 Me. Enter 0 .. Von 27,6 Uhr Nachmittags an: ines in Nordern 8 40 A od iu den bebaten , Hafer 116000 bis 128,50 Mam. Mace 61. Dir, Im ee e 
Basses d Un. 0 Großes Frei⸗Concert. — AI eier. g 2 


EN 


n r 


Humburg, den 30. März 1900. 


Neueſte Nachrichten 


die Bewegungen der Dampfer der \ 
mburg: Amerifa:Linie, 


. A 28. März in Colon. 


‚Fr „Armenia“ von Newpork nach Oſtaſten, 29. März | 


von Gibraltar. 

„ „Bethania“, 29, März 8 Uhr Vm. in Baltimore 

„Kaiser Friedrich“, von Hamburg vin 
Southampton und Cherbourg nach Newyork,; 
gal März 7 Uhr 30 Min. Vormittags Dover 

N =" ſirt. 

D. „Palatia“, von Newport nach Hambu urg, 29. Mär 
15 Ahr 35 Min. Nin. Cuxhaven paſſirt. 

„% „Polynesia“, 29. März in Vera Cruz. 

„ „Savoia“, 28. März 4 Uhr Nachm. von Singapore 

nach Suez. 

„ „Silesia“, von Oſtaſien nach Hamburg, 28. 

N März 3 uhr 5 Min. Nachm. Cuxhaven ate 

„ „Scotia, von Buenos Aires nach Genna, 

. März 1 Uhr Nachm. von St. Vincent. 

* „ „Suevia“ 5 30. März in Singapore. 


en 


Die diesjährige Kunſtausſtellung im Stettiner 
Concert⸗ und Vereinshauſe, Anguſtaſtraße 48, 
beginnt am Sonntag, den 25. März er., und fol 
‚am Dienftag, den 1. Mai er., geſchloſſen werden. Die⸗ 
ſelbe iſt täglich von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 
Abends geöffuet. 

Billets zu 50 Pf. find nur an der Kaffe, Partout⸗ 

Karten, auf beſtimmte Perſonen lautend und für die 
ganze Dauer der Ausſtellung geltend, find für 3 At 
in den Buchhandlungen von Dannenberg, 
Friedrich Nagel (Paul Nickammer), Leon 
Saunier, sowie bei Herren Lehmann & Schrei- 
ber, Robert Sghnltz, Kenan & Silling 
esiher D, zu haben. 
. Vereinsmitglieder erhalten für ſich und drei zu 
ihrem Hausſtande gehörende Familienglieder Partout⸗ 
Karten gegen Vorlegung der Beitragsquittung pro 
1900 zu % 1,50 für die Perſou bei unſerm Vor⸗ 
ſtandswitgliede eren E. G. Ludendorff, Linden⸗ 
ſtraße 2, p., an den Wochentagen Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und 4 bis 6 Uhr Nachmittags. 


Der Vorſtand 
des des Kunſt. ereins für Pommern. 


Stettiner Conceri-Haus. 


Dienſtag, den 3. April 1900, Abends 8 Uhr: 


CONCERT | 


des 


Schütz 
Musik-Vereins. 


„Dirigent: Herr Rob. Seidel. 


e Fräul. Margarethe Ruseh. 
Fräul. Marianne Wolf- Lenau. 


1. Die Tabakspfeife e Joh Seb. Bach. 
2. Ständchen ö Joſef Haydn. 
3. a) Geiſterchor d. d. Drama „Roſa⸗ 

munde“ op. 26 


v) Trinklied a. d. 14. Jahr⸗ Fr. Schubert. 
hundert op. 155 
4. a) Auf dem Meer Rob. Franz. 
p) Niederländ. Wiegenlied... ... D. Holl ins. 
e) Die Soldatenbraut ..... ... Rob. Schumann. 
rl. Marianne Woli- Tengu. 
Caprice heroique. op. 106 für 
2 Naber RE Saint⸗Saéns. 
Frl. Marg. Rusch und Herr Rob. Seidel. 
6. Die Blüthenfee, op. 27... .. F. Hegar. 
7. Klein Auna 59 DR. 23, n 2 F. v. Holſtein. 
8. Liebe op. 42, Nr. 1 „Rich. Strauß. 
9. Wächterlied 0p. 2 . F. Gernsheim. 
10. a) Ueber ein Stündelein en 
b) Lenzknospen Rob. Seidel. 


e) Blumengruß 
ur Marianne Wolff-Lenau. 


11. Trois scenes arragonaises, für 


ier Rob. Sifchbof,. 
Frl. Marg. Rusch und Herr Rob. Seidel. 


; Volls⸗ 
12. a) Erlaube mir, fein., Mädchen gef . 


b) Gar lieblich hat ſich geſellet. Bra 
I Die Sonne ſcheint nicht mehr. Wi 3: 
d) Da unien im Thale. . \ von Fr. Hcgar. 
Billets à 44 1,25 im Vorverkauf in den Muſikalien⸗ 
hand ungen von Simon, Witte ı Frl. Kaselow 
Kaſſenpreis % 1.50 


Hlinisches lnstitut für 
Schwerhörige 


Berlin, Friedrichstr. 105e., 


8 


usa: 


Derliner Dörte 
dom 30. März 1900. 


Wechſel. 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 


Berliner 1876/92 „ 

Breslauer 

Caſſeler 

Dortmunder 
Düſſeldorfer 

—— Duisburger 

3 

Eſſene 


Amiſterdam 8 Tg. 
rüſſel 8 


Tg. 
Skandinav. Plätze zus 


Kopenhagen Hann. Prov.⸗Obl. 


London ef Stadt-Ant. |: 
2 Köluer } 
ee re er 15 Ob! 
i preuß. Prov.⸗Obl.“ 
Paris Pounnerſche „ 
mla Poſener ” 


Schweizer Pla he . 


” „Ser. 1 


talien. Plätze g. 19 
e Ag es Weſlfäl. bebe Hl, 
War ſchan 8 Tg. 215,60 Weſihr 


Bauldistont 5½, Lombard 6½. 


Geldjorten. 
Soucreigus er 
20⸗Fraues⸗Stüicke 16,25 f x 
Golb-Tollars Kur⸗ u. Neum. neue „ 


Imperials 
Amerikau. Noten * 
Pommerſche 


4 0700 
Belgiſche „ 


Zu. © 29751 
anzöſiſche „ 81,558 1 — 
Fenice 8 169,456 EEE, 
Bu 7 8 

uſſiſche „ 16,55 Süchfi 

„ Zoll conbous 324,606 Sͤͤchſiche 


Ulmrechnungs⸗Sätze) 1 Fraue = 5 
106, ö. . 770 % f c ee ge 


5 
2 88 
= 
E 
= 
ges 
— 
2 
S 
N 
— 
u 
IFA 
* 


8. 20.4 18 Dollar 24, — pH 1 5 Schleszw.⸗Holſt. 
Sterl. 20 40. % Mur ö “ 
. 


Weſifällsche 


05,00 65 Weſtpr. ritterſch. . 
95 208 * oe 


Deut ſihe Anleihen. 


— 


Did. Neichs⸗Aul. c. 0 

* * * 3 2 

* * * 3 
Breuß. Conf. Ant. e 1% 
3 37 
g * 3 


ne 


durch den Stettiner Hafen. Die Boote ſetzen die Paſſagiere unterwegs überall nach Wunſch ab. 


Dr. med. F. Schmidt. 3 Prospekte frei. Ze n au 65 Pig. 2 zu 
ae u 5 . 2 ER 


Barmer » tadt⸗Aul.“ 


Salberfläbter » 1897 |: 
Hall eſche „ 1886 |: 


Berliner Pfandbriefe 


Lauiöſch. Centr.⸗Pfbb. 4 


„„ „„ 


FE 
EEE 
88 5 
— 
— 
Bu 
S 
= 
8% 
ih 


RE A 


ie u: A r 1 3 


Pädagogium Ostrau bei Filehne, 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu Ostern neue Zöglinge in alle, 
am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs-: 
ih Zeugniss zum einjährigen Dienst. 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. 


DrENndEwanZUSIET Trage 


im „u 


verbunden 


mit Prämiirung und einer Pferde⸗Lotterie 


1 am Il. bis 15, Mai 1900. 


Haupt⸗Gewinne: 
7 vollſtändige Equipagen, darunter eine vierſpännige, und zuſammen 100 Reit⸗ und Wagenpferde. 
Es werden 250,000 Looſe à 1 Mark ausgegeben und iſt der Vertrieb dem i 


Lud. Müller & Co. in Berlin C., Breitestrasse 5, 


übergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt ausgeſchloſſen. 
Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Conſul Hellmuth Schröder, 
Stettin, Sellhausbollwerk 3, baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 1. Mai, erbeten, da ſolche ſpäter nur nach Maß⸗ 
gabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 
Das ene des Stettiner Pferdemarktes zu Stettin. 


Der Vorſitzende: 
e Schröder. 


ao Ann 


empfiehlt 
ſein großes Lager von 
Möbeln, Spiegeln 
und 
Polſterwaaren 
beſter Arbeit unter Garantie 
gegen Baar oder Theilzahlung. 


Pi lea 


Terme ia 38, 


sg sdrıylustinzduang 


M otorfahrzeug- und 
Motorenfabrik 


Berlin, 


Aktiengennllschait, vormals Ad. Altmann * Comp. 
Marienfelde - Berlin. 


ce „.L 11... 
Scheller & Degner Nachf, | Bankgeschäft 
An: und Verkauf von Effecten. . 
Eoupon - Einlöfung. — Verlooſungs⸗Controlle. 
Treforanlage zur Aufbewahrung von Effecten. 
Ausſtellung von Anweiſungen auf alle ins und aus⸗ 
iche Hauptplätze. 
Re * ‚, Depofiten- und Check⸗Verkehr. 


Stettiner r Motorboobtfnhrt 


Otto Ippen. 
Comptoir Bollwerk 1, II. Telephon 1991. 
Sonnabend, den 31. März, beginnen die regelmäßigen Fahrten nach dem 
Dunzig Freihafen Grabow und umgekehrt. 
Direkte Verbindung zwiſchen Grabow Freihafen. Alle halbe Stunde große Rund fahrt 


Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


‚sahrpläne find bei den Führern erhältlich. Sämmtliche Boote fahren von der Baumbrücke ab. 


N eee Bad- Nauheim pan Stol, Alioonhof. 


Prospekt. Samtl. Bäderformen. 


— complete Dresch sätze! 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. ü 


Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: 
A Loulsen strasse 8. 


Leichen. 
II. Hoppe, Com miſfar, 
Kloſterhof 21. — Fernſprecher 71 
Großes Sargmagazin 
u. eigene Sargtiſchlerei im Hanse, auf Wochenlohn für die Pferdebahn fucht 


Metallsärge und Holzſärge jeder Art and 
wir billigſten Preiſen. 


olirte Planfenfärge in Kicken, und Kiefern, Haus oder Willa 


Iduxchwen au aalen lark 24 e en 20 


Gintabusg zum RE auf die 


zugeben. Offerten unter J. N. 
Rudolf Mosse, Stettin. 


Wertelfährlicper gemzeprete 7 Mark; Gefellungen bel alen Pr 
Probenummern verfendet Roftenfrei die 


Ueber von und ar auswärts Doftgarken in 1 trockener Lage zu ſofor 


E Dank! Dank! E 


Seit dem Jahre 1894 litt Jahre 1801 Met Id an Turdhtbc an furchtbaren nerböſen 
Kopfſchmerzen 88 5 9 65 auf dem Gehirn, 
n Drücken u. Würgen i im Magen, 
Schwindel ech, d Herzklopfen, Magenkrampf u. 
nervös⸗rheumatiſchen Schmerzen u. wandte mich nach 
vielen vergeblichen Heilverſuchen brieflich an Hrn. Gesellschaft für 
©. F. senthal, Spezialbehandlung geſucht. 
nervöſer Leiden, München, Bavarlariug 33, der 
mich in e Zeit vollkommen davon befreite, 


Expedition der Illuſtrirken Zeikung in Neipiig, Anzeigengeſchäft, Kiel. 


e 1-7. 


Größeres Inkaſſo vorhanden. 
Bewerber wollen Offerten niederlegen sub J. 
12891 bei Rudolf Mosse, Berlin Sw. 


9, Brandfs6W.Nawrock 1 
Eintragung von Nee 55 


e „hat alle — der Haltbarkeit, e zu neigen 
und Billigkeit; — wenige Tropfen 8 Zu haben nne er zumal die 
schon in Probe-Fläschehen für nur 25 Pf. bei geriug find. 
Gehr. Schönfeldt, Colonialwaaren und Delicatessen, Dargardt. Yo Karstädt, 
Königsstr. 7. 27. Noobr. 99. 
ie zu M. 1.10 zu 70 Pfg. mit Maggi nachgefüllt Frau Ziegeleibeſitzer Mewes. 


RER runs 


Rosenthal 
Koſten ſehr 


2 5 Hrn. 


Hypothek-Darlehen 


Bedingungen äußerſt günſtig. 
Allgemeine Verke 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Oeſterr. Kredit 

— Bone, Hpp.⸗Verſ.⸗A. 
2 3 
„ Pr. Central⸗Bo 

08. T0 0 Pr. Hypotheken⸗Bauk 


Reichsbank A. 
Rhein. Hypoth.⸗Bauk — Hoffman, Stärke 
oa. $ Waggouf. 


Sächſiſche 155 
os 500 W. ſtdeutſche Bau Ilſe, Bergiv. 
deuered. A gölner Bergwerk 
König Wilhelun couv. 
St.⸗Pr. 


3¼ 92.000 Deut ſche Elſenb.⸗Obl. 


138,90 8 Hirſchberg Leder 


4½ —— lldauun-⸗Colberger 162,25 0 


4 1101.206 Mortug. Staats-Mil. 5 256 f 3½ 93.006 Bergiſch⸗Märkiſche 
3½ 94,90 l 1850 5 3¼ 92,00 0(Braunſchweiger == 
} e “ 134700 1881 4 100,106 „ Landesb. er 
— 7 4 99,000 Dortunind⸗Gr. Euſch. 
olb- „ 1884 . aa 3½ 93,50 c Halb.⸗Blankenb. 

Staatsreute 00,00 Schleſ. Boden 3 —.— Magdeburg⸗Wittb. 5 

Pr.⸗Aul. 1864 Schwb. g. Hyp. 3½ 93.40 Stargard⸗Kütrin 341 
1866 - 


l Stlaats-Obl. 
4 101, 10 Schw. Hyp. 1904 
. * 0 94,906 Serb. Gd.⸗Pfdbr. 
Branuuſch.⸗Lüueb. Sch. „ amort. St. 
Bremer Auleihe 1887 1 94.006 Spanier 
Hambg. Staats⸗Aul. 3. Türk. Admin. 


t 98.9 8 7 

fi N 400 Fres.⸗L. 0 Deutſche Ciſenb.⸗Aet. 
Sächs. Staats⸗GHul. : Inge, 2 98. a Kette, Tump Loft 
8 taats⸗Meute ! 5 —.— Hachen⸗Maſtricht 135,006 Nordb. Lloyd 


84,50 BAltdamm⸗Colberg —.—. [Schlei. N 
Brauunſchweig⸗Lnd. = Be Stettiner „ 


U 
Cesar . „ 


147,806 Hörderhükke A 


Schi ff fahrts⸗Aetien. 


93, — ——-— 
50% 83.00 0 Argo Dampfſch. 104,508 
4 100.006 Breslauer Mhederei 

Chlneſiſche Küſtenfahrer 
Hamb. 46 Packetf. 
Hauſa, Da 


Baubauk 
Berge 


Mühlen 
N Mähimaſchinenfab. Koch 
Norddeutſche Eiswerke 
Gummi 
5 Jute⸗Sp. 
194.7500 Nordſtern, Bergw. 


9 Oberſchleſ. Chan. 
Aceunmlator⸗ Fabri 140,25 5 Eiſenb.⸗Bedarf 
131.40 0 Allgem. Berl. Omnibus 234,50 6 Eiſen⸗Induſtrie 
156.108 Allgem. Flektrieitäts⸗ G. 250,00 ch Kolswerke 

116.50 6 Aluminjum⸗Juduſtrie 161,258 


92 
ol 75 
193750 Schöneberg Sch. 
90,50 0 Schultheit, en 
Bochumer 5 5 


Hypotheken Pfandbriefe. Germania Dortuund 


98, 5 Ansb.⸗Gunzenh. 7 Gld. 
5 1116, 70 Augsburger 
j 108,20 G Bad. 1 Aut, 


61,606 
132,75 % Aachener Diskont⸗Geſ. 
97 60% Nönigaberg-Grang 8 Here Want Portl.-Cement 
eh iner 1 
99000 Diartenburgritane. ee Handets⸗ Gel. 1172508 Anglo Et Guano 110 25 % Open Gement 
4100.0 0 Der. Stbbahn 89.00 _|Braiuchw. Bat 116,006 Anhall, Kohlemverke 107.1 % Osnabrücker Kupfer 
92.006 - Breslauer Diskont 119,00 0 Berl. Flektrieitäts⸗W. 48.75 5 Phönix. Bergwerk 
i Teutſche Eiſ.-St.-Pr. Chenmiger Bank⸗Vereln 115,500 „ Packetfahrt 410,00 G [Poſener Syrſtfabrit 
1 Comm. und Diskont 119,506 Berzelius Bergwerk 140, 75 K UAbein⸗Naſſau 
FT de 130,25 Bielefeld, Maſch. 2035 
92,00 Altdaum-Colberg ee 7 88.100 
499.25 [Breslan⸗Warſchau Dentſche Van 


Metall w. 
Bismarckhütte Stahlwerke 
8 Anl. 499,40 0 [Dortmund G. Euſch. Senoffenicaft 
innere 2 —— Marienburg⸗Mlapw. 112500 Gitano gon, 


22, 50 B Boch. Bergw.⸗Bz.⸗C. - „ Induſtrie 
113,006, „ Gußſtahl 275.75 B N 
197,908 |Bramichv. Kohl. 152.00 c) Sächfifche Seb puch 
22.306 8. 100,00 Obr. Südbahn - Hou. 0h 75. 00 % N. 
8 Bulareſt Stadt 93, 100) anıb. Pf., alte 499,50 an p. 
96,10% Buenos⸗Aires Gold N Bentjche Klein · und ee 
Stadt . 
Chilen. Gold⸗ Aal Meckl. Hyp.⸗Pfobr. 


N Zucker fabrit 
155505 Bredower Zu brit 500 be. Vergw. Aut 
Eiranen-Baln-Het, 
96.25 Cbiueſiſche „ 2 102.006 Meckl. Str. H B. Pf. 1 100.25 G 


fabrik 
153.808 Bresl. Oelf gage 
87.00 N 1895 „ 6 106.00 f 3¼ 98,006 Machen. Kleind, 


2 C Fabrik Buckau 
128,40 Chem. F Koblenenke 
1896 „ 5 5 Meining. Höp.⸗Pf. 0 92,908 Allgem. Deutſche 
i N h 


unse 8 een Lein. Kramſta 
5,258 | Dt al 
e Portl. Cement 
94.900 Loc. u. Strb. 
3 | 86 800 g iuutäud. Looje 
4 1101, 06% Griechen nı. Cp. 
95,00 B 


Anuhalt⸗Deſſau 
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